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Die Mlle auf der Teufelsinsel.
Allgemein weiß man jetzt doch, daß Dreyfus unschuldig

ist. Aber von den furchtbaren Leiden, die der Gefangene auf
der Teufelsinsel erdulden mußte, war bislang nichts bekannt.
Doch Dreyfus hat nun gesprochen und C l em en cea u theilt
in der „Aurore" Einzelheiten über dieses Höllenleben Dreyfus
mit, die wir im Nachstehenden nach einem Berichte der Franks.
Ztg. wiedergeben.

Schon das Leben in diesem Klima,  so heißt es da, ist
eine Hölle. Dieser Sonnengluth, den giftigen Ausdünstungen
des tropischen Bodens erliegt die robusteste Gesundheit. Die
französischen Beamten der Kolonie, di« doch nach allen erreich¬
baren hygienischen Mitteln sich schützen, müssen alle zwei Jahre
auf sechs Monate nach Europa zurückkehren. Und wenn ihre
Gesundheit zerrüttet wird, wie sollte dann Dreyfus am Leben
bleiben, begraben wie er war in der Einsamkeit, unter Wächtern,
deren ingrimmigen Haß gegen ihn allein ihr furchtbares Still¬
schweigen verrieth. Zwei, drei Jahre, nicht länger, rechnete
man, konnte er bei aller Lebenszähigkeitstandhalten. Und da
er doch über lang oder kurz sterben mußte, so war man men¬
schenfreundlich genug, ihm zur Abkürzung seiner
Qual  behilflich zu sein.

Wenn die Luft in seiner Hütte dem Gefangenen uner¬
träglich wurde, ging er hinaus, um auf dem engen Raume, den
seine Umzäumung ihm ließ, die stickend heiße Atmosphäre ein-
zuathmen. In plötzlicher Ohnmacht  fiel er oft wie von
einem Faustschlag getroffen zu Boden. Dann liefen die Wär¬
ter herbei in der Hoffnung, es sei nun endlich einmal aus mit
ihm. Aber er enttäuschte sie stets, er wollte nicht sterben. Man
packte ihn an Kopf und Füßen und warf ihn auf seine Pritsche.
Nach einiger Zeit erholte er sich und am nächsten Tage passirte
das Gleiche. Manchmal p h a n t a s i r t e er, eine tödtliche
Starrheit  lähmte seine Glieder. Man dachte: „Nun ist
es aus." Aber es war nicht aus! Eigensinnig hielt das Leben
sich in dem mißhandelten Körper, es hielt Stand , während die
Gefangenenwärterum ihn zu Grunde gingen; sie verschwanden
aus seinen Augen, wohin wußte er nV:jt, aber er konnte es
ahnen und ihr Schicksal zeigte ihm, was er zu erwarten
hatte.

Dazu das beständige Fieber  und die Beschwerden, die
das übermäßig dagegen angewandte Chinin  hervorief.
Zwischen Krankheit und Ohnmacht schwankte dieses Leben so
fort̂ in seiner Wurzel außerdem noch von der fort¬
schreitenden Blutarmuth bedroht wurde. In jedem heißen
Klima wird der Mensch blutarm, hier aber kamen die Ge-
müthsleiden hinzu, die'den Köper aufzehren und der Mangel
on Nahrung. Die Konserven,  die Dreyfus sich von Cay¬
enne kommen ließ wurden ihm entzogen.  Seine Milch-
ration  wurde ihm genommen.  Man reichte ihm
ekelhafte  Speisen, die der Magen zurückwies, und glaubte

so mit diesem armen Leib, der so gar nicht sterben wollte, fertig'
werden zu können. Aber er starb dennoch nicht!

Hervorragendes leistete die Phantasie der Henker— dieser
Ausdruck wird nicht zu stark scheinen— im Ersinnen von mo¬
ralischen Qualen. Zunächst hatte man die Erfindung gemacht,
ihm nur Kopien der Briefe seiner Familie zu geben, und zwar
mit Aenderungen und Lücken. Nicht einmal sehen durfte Drey¬
fus die Schriftzüge der Seinigen. Aber man fand, daß all das
noch nicht genug sei, und so unterdrückte man einfach die ganze
Korrespondenz Dreyfus' mit seiner Familie und seinem Ber-
theidiger. Dies war ein furchtbarer Schlag für ihn, daß er
nichts mehr von seiner Frau und seinen Kindern hörte, brachte
seine Vernunft ins Wanken. Und nun führte man auch den
letzten Streich, der ihn vollends Hinstrecken sollte. Jemand fand
sich, der zu ihm sagte: „Ihre Familie hat sie aufgegeben!" Dies«
Worte sind thatsächlich gesprochen worden.

Aber wie durch ein Wunder— wer kann denn ergründen,
woher die menschliche Seele in ihrer höchsten Roth Kraft und
Zuversicht schöpft— blieb das Vertrauen , das der Verbannte
in seine Familie setzte, unerschüttert, und er richtete sich hoch
auf und schrie dem Hallunken, der ihm das sagte, ins Gesicht:
„Sie lügen! Es ist nicht wahr! Sie lügen!"

Als man in Paris anfing, von der Revision zu sprechen,
verdoppelte man auf der Teufelsinsel die Qualen. Warum
diese plötzliche barbarische Behandlung über ihn verhängt wurde,
vermochte sich der Unglückliche nicht zu erklären. Er schrieb an
Boisdeffre, schrieb an Felix Faure. Gerade an die, die ihn ver¬
nichten wollten, wandte sich der unselige Mann. Und sie ließen
ihm antworten, seine Familie habe unerlaubte Mittel für die
Revision angewandt, ihr habe er daher dies neue Unglück zu
danken. Und Dreyfus glaubte es schließlich, wurde bitter
gegen seinen Bruder und schrieb an Faure und Boisdeffre: „Ich
lege meine Ehre in Ihre Hände und erwarte mein Heil von
Ihnen." Als er sich auf dem„Ssax" einschiffte, war er über¬
zeugt, daß er selbst der Urheber der Revision sei, und daß er
seinen Briefen an die beiden Genannten allein Alles verdanke.
Man muß es den anderslautenden parteiischen Versicherungen
zum Trotz immer noch wiederholen: Als Dreyfus zurückkam,
wußte er nicht, aber gar nichts von seiner ganzen Angelegen¬
heit. Das erste Wort, das er zu seiner Frau sagte, war:
„Du verstehst nichts, denn Du weißt von nichts!" Die Aermste
hielt ihn für irrsinnig.

Seine Bücher hatte man ihm nicht zu nehmen gewagt. Aber
dafür wurde jede selbstständigegeistige Bethätigung ihm ver¬
wehrt. Schrieb er eine Zeile nieder, nur zur Uebung, um seinen
Verstand nicht gänzlich zusammenbrechen zu lassen, so war auch
schon ein Wärter da und entriß ihm den Fetzen Papier. Aus
Verzweiflung kam Dreyfus schließlich dahin, blos mechanisch
abzuschreiben. Er kopirte ganze Kapitel aus seinen Büchern,
blos um nicht verrückt zu werden. Jedes einzelne von ihm be¬
schriebene Blatt wurde weggenommen, nach Paris gesandt und

dort genau durchsucht, in der Hoffnung, man könne daraus
eine Waffe gegen den Gefangenen schmieden. Nur um Zola,
von dessen Thätigkeit für ihn Dreyfus natürlich keine Ahnung
hatte, gegen den Gefangenen zu erbittern, veröffentlichte man
den Auszug aus einem Buche, das gegen Zola gerichtet und von
Dreyfus abgeschrieben worden war!

Zum Schluß kommt Clemenceau abermals auf den Ko¬
lonialminister Lebon  zu sprechen, der alle diese Barbareien
und Feigheiten durch eine noch größere Feigheit und Barbarei
überbot. „Auf immer hat Lebon seinen Namen dadurch ent¬
ehrt, daß er, zitternd vor Furcht, dem Gequälten, der mit dem
Tode rang, die letzte Marter zufügte. Du Paty de Clam hatte
einen gefälschten Brief an's Kolonialministerium gerichtet, in
der Hoffnung, daß Dreyfus infolge dieses Briefes einem noch
strengeren Regime unterworfen werden würde. Denn für du
Paty de Clam, wie für die Anderen, war es nöthig, daß der
Verurtheilte starb. Die „Libre Parole" drohte, sprach von
Fluchtversuchen. Der Kolonialminister Lebon begann zu zit¬
tern, und um die Angriffe der Antisemiten von sich abzuwenden,
gab er den Befehl, Dreyfus in Ketten zu legen. Nachdem
man in Guyana die Depesche des Kolonialministers erhalten
hatte, wurde das Feuer in der kleinen Schmiede der Teufelsinsel
angezündet und man beeilte sich, wohl oder übel die Folter¬
instrumente zu fabriziren. Eher übel als wohl. Dom ersten
Tage an zerriß das Fleisch an den Fußknöcheln, die durch den
Druck der eisernen Fesseln angeschwollen waren. Eine Wund«
bildete sich, bald trat eine heftige Entzündung dazu, Fäulniß-
Erscheinungenzeigten sich. Sollte man wegen solcher Kleinig¬
keiten die Tortur einstellen? Niemandem kam diese Idee, Der
Verwundete klagte nicht, streckte mit stoischem Gleichmuth seine
blutenden Füße den Henkern entgegen und bat nur, man solle
ihm doch wenigstens sagen, weshalb man diese neue Strafe über
ihn verhänge! Keine Antwort! Das dauerte zwei Monate.
Am Morgen wurden die Fesseln abgenommen, am Abend wur¬
den die Eisen wieder auf die blutenden Wunden gelegt. Wäh¬
rend dieser Zeit las der Minister Lebon aufmerksam die anti¬
semitische Presse und konstatirte mit Befriedigung, daß man ihn
nicht angriff.

„Das hat sich", schließt Clemenceau, „am Ende des neun¬
zehnten Jahrhunderts in der französischen Republik ereignet!"

Politische Tagesüberstchl.
* Wiesbaden , 12. Juli.

Deutschland.
Das Urheberrecht an Werken der Litteratur.

Wie die Norddeutsche Allgemeine Zeitung mittheilt, wird
am 13. Juli d. I . im Reichs-Anzeiger der Gesetzentwurf betref¬
fend das Urheberrecht an Werken der Litteratur und der Ton¬
kunst veröffentlicht werden, welches die Revision unseres littera-

Bunte Blätter.

):( Eine schlagfertige Antwort.  Ein geschick-
a&*®sehr auf seinen Vortheil bedachter Vertheidiger, so er¬

zählt der „Swjet", gewann für eine junge und reiche Wittwe
emen heiklen Prozeß. Als er ihr den freudigen Ausgang mit-
heuie, wollte er diese Gelegenheit, sein Glück zu machen, nicht
unbenützt vorübergehen lassen und machte seiner Klientin kurz
entschlossen einen Heirathsantrag. Zu seiner großen Bestürz¬
ung und Verwunderung wies ihn aber die Wittwe ab. Voll
Merger über seinen Mißerfolg machte er ihr den Vorwurf, daß
!'Eundankbar an ihm handle und rief ihr in pathetischem Ver-
heidignione zu: „Wie? Wissen Sie denn nicht, daß ein Er-
nnkender niemals den Strick zurückweisen wird, den ihm das
^ben zuwirft!" — „Freilich", entgegnete lachend die Wittwe.

»aber,er wird diesen Strick nicht erst ergreifen, wenn es schon
» ipät ist." Der junge Vertheidiger soll in Zukunft mit der

nWendung von Vergleichen vorsichtiger geworden sein.
. . Die chinesische Mauer.  Ein Chicagoer Blatt

Metz daß ein Ingenieur, Namens Lewis, in Denver, Col.
^ ^ theilt habe, er ginge im Aufträge eines Chicagoer Syndi,

* Uoch China, um zu versuchen, von der chinesischen Regier-
lar ^ ett  der Niederreißung der chinesischen Mauer zu er-

Außer einem New-Aorker Syndikat bewerben sich noch
rri engliscĥeine französische und drei deutsche Gesellschaften

die Concesswn. Die chinesische Regierung habe die Ent¬

fernung der Mauer aus eigenem Antrieb beschlossen und nicht
etwa unter russischem, deutschem oder englischem Einfluß.

) :( Ein Massenmörder.  Ein furchtbares Blut¬
bad richtete, wie aus Hongkong berichtet wird, am 27. Mai ein
Chinese auf dem Dampfer „Pontianal" an. Der Mann, der
keineswegs geisteskrank war, aber im Verdachte steht, einer der
zahlreichen Piratenbanden anzugehören, wartete, bis die Pas¬
sagiere schliefen, und begann, ganz geräuschlos, Einem nach dem
Anderen mit dem chinesischen Messer den Todesstoß zu ver¬
setzen. Er hatte 5 Chinesen bereits gemordet und 14 andere
zum Theil lebensgefährlich verletzt, als das Geschrei und die
Hilferufe den Kapitän hcrbeiriefen, der den Elenden mit seinem
Revolver niederschoß. Es scheint, daß der Plan dahin ging,
erste die Passagiere und dann den Kapitän zu ermorden, um
darauf das Schiff auszuplündern, und daß das für ihre Pläne
noch zu frühzeitige Erscheinen des Kapitäns die fünf Komplizen
des Mörders, die indessen längsseit des Schiffes in einem Boote
herangekommen waren, verhindert hat, an Bord zu kommen, um
das Massacre zu vollenden.

) :( Ein gewissenhafter Maler.  Anekdoten von
japanischen Malern, die charakteristisch sind für die außerordent¬
liche Gewissenhaftigkeit, mit der sie an ihr Werk gehen, finden
wir in einer englischen Zeitschrift., Hier eine davon: Ein vor¬
nehmer und sehr reicher Japaner lud einen berühmten Künstler
in sein Haus ein, um ein Bild für ihn zu malen, das eine An¬
zahl bestimmter Vögel darstellen sollte, wie sie bei Vollmond
fliegen. Um ihm zu zeigen, wie wichtig ihm dieser Auftrag
wäre, legte er 1000 Pfund Sterling bei, eine besonders für die

japanischen Verhältnisse erstaunlich große Summe. Es war ber
Ehrgeiz des vornehmen Herrn, gerade von dem ersten Maler im
Kaiserreiche ein Bild zu haben. Aber er wartete beinahe ein
Jahr vergebens auf eine Antwort des Künstlers. Ms er dann
immer noch keine bekommen hatte, schrieb er noch einmal, legte
als zarten Wink weitere 1000 Pfund Sterling bei und gab zu
verstehen, daß eine Antwort sehnsüchtig erwartet werde. Da
schrieb der Künstler sofort, schickte das gesandte Geld zurück und
theilte mit, seitdem er den freundlichen Auftrag empfangen hätte,
habe er bei jedem Vollmond nach einer guten Gelegenheit aus¬
geschaut, um die erbetene Studie nach der Natur machen zu kön¬
nen, aber cs sei ihm noch nicht gelungen. Es wäre unmöglich,
zu bestimmen, wann es ihm glücken würde; es könnte fünf, zehn
auch fünfzehn Jahre dauern, auch könnte es sein, daß er nie
gleich eine größere Anzahl solcher Vögel dieser Art beim Voll¬
mond sehen würde, sodaß er im Stande wäre, sie richtig dar¬
zustellen. Deshalb schicke er das wunderschöne Geschenk zurück.

) :( Die kleinste Schule Sachsens,  str ganz
Deutschlands, dürfte Kottenheide bei Schöneck haben. Sie wird
gegenwärtig von drei Schulkindern und einem Fortbtldungs-
schüler besucht. Den Unterricht ertheilt ein Hilfslehrer. Der
Ort selbst besteht außer den beiden Oberförstereien aus acht
Häusern. Man hat eine Schule daselbst errichtet, weil der Ort
zu weit von anderen Schulgemeinden entfernt liegt.

) :( Der Mörder Möllenkamp  hat , wie aus Os¬
nabrück  mitgetheilt wird, nunmehr nochmals Revision gegen
das auch vom dortigen Schwurgericht ausgesprochene dritte
Todesurtheil eingelegt.
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rischen und künstlerischen Urheberrechtes einleiten soll. Der Ge¬
setzentwurf ist innerhalb der Reichsverwaltung ausgearbeftet
und zunächst dem Bundesrath zugegangen, um von diesem an
der Hand fein« Erfahrungen beurtheilt zu werden. Seme be¬
vorstehende Bekanntmachung bezweckt, die öffentliche Kritik für
die wichtig- gesetzgeberischeAufgabe zu verwerthen. Aufgrund
der so gewonnenen Gutachten soll der Entwurf rm Spätherbst
dem Bundesrath vorgelegt werden.

Aus Hrllesylt  wird gemeldet, daß der Kaiser  dort
gestern Mittag wohlbehalten von Merok eingetroffen ist.

Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe  ist gestern von
Paris nach Colmar abgereist. ^ ,r . . , , ,

Wegen des Todesfalles im russischen Kaiserhause gab das
hessische Großherzogspaar die geplante Reise nach Ruß-

^  Laut amtlicher Darmstädter Meldung ist der Gcheime
Oberschulath Hermann Schiller - Gretzen,  sichtlich M
Folge des Falles Dettweiler, p en s i o n r r t worden.

Der chinesische Gesandte rn Berlin ist vom
Tsungliyamen beauftragt worden, mit der Gesellschaft„Vulkan
in Stettin den Bau von 2 Panzerschiffen und 6 Kreuzern ab¬
zuschließen. Die Kaufsumme soll 10 Millionen TaelS betragen.
Desgleichen soll ein Auftrag von 60 Schnellfeuergeschlltzmvon
China nach Deutschland gegangen sein ,

Ausland.
Die Thronfolgefrage in Rußland.

Petersburger Regierungsboten wird ein Manifest des
Zaren veröffentlicht, in welchem dem Volke der Tod des Thron¬
folgers. Großfürsten Georg Alexandrowitsch nntgetherlt wird
und in welchem es heißt: „So lange es Gott nicht gefallt uns
durch die Geburt eines Sohnes zu segnen, gebührt das Recht aus
die Thronfolge auf genauer Grundlage des Erbfolgegesetzes un¬
serem geliebten Bruder Michael Alexandrowitsch."

Die Nachricht von dem Tode des Großfürsten, des Ein¬
siedlers von Abbas Tmna , ist allen Kreisen völlig unerwartet
gekommen. Die Trauer um den sehr geliebten Pnnzen ist all¬
gemein. Ueberall werden Todtenmessen für den Verstorbenen
abgehalten. In der Isaak -Kathedrale fand bereits eine Trauer¬
feier statt . Armee und Flotte legen für drei Monate Trauer
an, ebenso der Hof. _

Chamberlain grollt!
In Londoner politischen Kreisen wird auf das Bestimm

teste versichert, daß man sich unmittelbar vor einer Ministes
kr i f e befinde. Die Mehrzahl der Mitglieder des Kabmets soll
nämlich Chamberlain in seiner Politik gegen Transvaal nicht
folgen. Chamberlain seinerseits droht im Falle erner Krise,
sich mit seinen Anhängern zurückzuziehen, sodaß das Kabrnet
keine Mehrheit zählen würde. Die Lage soll sehr ernst fern.

Was kostet Deroulede's Theaterstreichd
Die royalistische Gazette de France in Paris  hat durch

eine Indiskretion einen geheimen Polizeirapport erhalten, der
ziffernmäßige Angaben über den innigen Zusammenhang der
Nationalisten und Royalisten  aller Schattrrungen
enthält. Daraus geht auch hervor, daß Deroulebe  aus der
orleanistischen Kaffe speziell zu dem Zwecke, mit den Truppen
gegen das Elysee zu ziehen, 600 000 Frcs . erhalten Haft Die
Vorbereitungen für das Deroulede'sche Phantasiestuck verschlan¬
gen 300 000 Frcs . Deroulede selbst läßt dies auch in einem
Interview unwidersprochen. Er nahm alle W i d m u n gen
an, große und kleine, nur in der stillschweigenden Voraussetzung,
daß sich die Spender seinem Programme anschlössen.

Sehr gut ist „Widmung" gesagt. Das Alles ist nur aber
ein neuer Beweis dafür , daß die größten Maulhelden stets das
beste Geschäft machen.

Man meldet aus P a r i s : Die Untersuchung gegen Gene
ral P e l l i e u x ist seit einigen Tagen beendet. Der General
ist benachrichtigtworden, daß die Untersuchungfür ihn günstig
ausgefallen ist. Infolge dessen hat Pellieux an den Kriegs¬
minister einen Brief gerichtet, worin er diesen ersucht, die Unter¬
suchung zu veröffentlichen, damit die Angelegenheit endlich been¬
det werde.

Gestern hat man Dr eyfus die neue Uniform  an-

^ "^ Das Magnatenhaus in B u d a p e st hat gestern sammtliche
Ausgleichsvorlagen angenommen.

Seitens der spanischen Deputirten Morayta  und Jba
netz  wurde in den Cortes  der Antrag eingebracht, alle seit
dem Jahre 1837 gegründetenOrden und Klöster aufzuheben und
die I e s u i t en und deren Ässillierten auszuweisen. ,

und fanden den gefuchten Tod im Wasser. Sie sollen m
einem Garten JohauuiSbeeren entwendet haben und dabei
entdeckt worden sein. — Si» schnurrige Cur wandte der
Waldwärter R . in Falkenb -erg (Schl .) an. um seinen
Rheumatismus los zu werden« Als Radicalmittel war lhm
nämlich gerathen worden, sichm einen recht große« Ameijen-
hausen zu setzen. Er trank sich vorher ordentlich Muth an,
setzte seine Pfeife in Dampf , suchte sich einen recht großen
Ameisenhaufen und ließ die kleinen Hygieniker nun ihre
Heitprocedur beginnen. Während diese tüchtig bei der Arbeit
waren , schlief R. ein und die Lippen ließen die Tabaks¬
pfeife sanft zu Bode« gleiten. Di« trockenen Nadeln aber
fingen Feuer , welche auch des ahnungslos Schlummernden
Kleider ergriffen. Die Schmerzen erst brachten ihn zum
Bewußtsein . Spaziergänger fanden ihn mit Brandwunden
bedeckt vor und veranlaßtcn seine Ueberführung in das
Krankenhaus . — Bei KanalisirungSarbeiteu in Bromberg
stürzte infolge Durchsickerns von Triebsand eine abgesteiste
Bretterwand ein. Zwei Arbeiter wurden getödtet. — Fräulen
Lydia Schmidtborn auS Heidelberg hat am 8 . und 9. Jul
al» erste Dame in diesem Jahre den Mont Blanc
glücklich bestiege». ' — Man meldet auS Krakau,  daß
die Rutawa auS den Ufern getreten ist. In wenigen Mi-
uuteu war der ganze Westen der Stadt einen Meter tie |
unter Wasser gesetzt. Militär und Feuerwehr retteten der»
schiedene in ihren Häusern gefährdete Personen.

glaubte, daß dieselben überhaupt zur Ernte kommen würden» da
man sie sämmtlich für erfroren erachtete.

„" Frankfurt a SK., 10. Juli . Den „wilden Mann
spielt, so schreibt die „Frkf. Ztg.' , im Klapperseld-Gesängmß ein
in den Gcrichtsaktcn bekannter alter Kunde. Er will lieber m
die Irrenanstalt , als ins Gefängniß. Als dieser Tage der Wärter
in die Zelle kam, fand er den Insassen über und über mit Wichse
beschmiert und glänzend gebürstet uud eben im Begriff, dieselbe
Hanürung mit der Wand vorzunehmen. Auf die Frage des Auf¬
sehers, wozu das sei, antwortete er, er habe Trauer.

):( Homburg , 12. Juli . Etaatsminister von Miguel
wird demnächst zu einer Nachkur hier eintreffen. — Die Her¬
zogin von Rutland  ist hier gestorben.

Lokales.
* Wiesbaden , den 12. Juli.

* König Christian von Dänemark ist zum Kuraufent¬
halte hier eingetroffen. Aus diesem Anlaß bringen wir unten¬
stehend das Bild des ,,„S ch wiegervaters Europa ' s" ,
der bereits im 81. Lebensjahre steht und gleichzeitig seien einige
lustige Episoden  aus seinem Leben wiedergegeben. Denn
oft charakterisirt den Menschen nichts mehr als die Geschichte«,
die man sich von ihm erzählt. . _ .

Was kann beispielsweise für die schlichte Art des dänische« I
Königs besser sprechen als folgende Episode:

Bon Nah und Fern.
-»» Stettin  ist eine Falschmüozerbande verhaftet

worden, die seit länger Zeit sich mit der Herstellung
preußischer und bayrischer Zweimarkstücke und preußischer
Zwanzigmarkstücke besaßt«. Der Hauptthäter ist der Schlosser
Paul Ulrich in Grabow . Seine Ehesrau mit Familien,
ungehörigen und Bekannten verbreiteten da« Falschgeld.
Formen und Platten sind beschlagnahmt. — Ein Eifersuchts¬
drama erregt in Karlsbad  große « Aufsehen. Ein Kur¬
gast aus Prag glaubte bei einer Dame, auf welche er »in
Anrecht besitzt, Grund zur Eifersucht zu haben. In einem
Wuthanfalle versuchte er ihr den Hals zu durchschneiden;
ste wurde jedoch nur leicht verletzt, während er sich einen
lebensgefährlichen Stich tu die Lunge beibrachte. — Wie
Württembergifche Blätter melden, sprangen zwei 17jährige
Mädchen auS Walheim, Arbeiterinnen in der dortigen
Tricotwaareufabrik . bei der Eifrnbahnbrücke in die Enz,

AuS der Umgegend.
Sonnenberg , 11. Juli . Am nächsten Donnerstag, den

13. d. Mts. sinder Hierselbst eine amtliche Conferenz der
Schulinspeltion Sonnen der  g statt. Zu derselben
werden auch die Lehrer zu Schierstein, Dotzheim und Georgenborn,,
die früher zu derselben Inspektion gehörten und seit dem 1. Jawl
mir Biebrich die neue Inspektion Dotzheim bilden, erscheinen. Die -
Conferenz beginnt um 10 Uhr im hiesigen Schullokal.

Bierstadt , 11. Juli . In einer gestrige« von etwa.
350 Personen besuchten Versammlung wurde beschlossen, für den
Anschluß Bierst  ad ks  an die projektirte LändcheSbahn
einrutrcten und ferner Mittheilung über eine Regelung der hiesigen
Krankenpflege  gemacht. Wir kommen noch näher daraus
zurück.

)( Biebrich , 11. Juli . Der Maurer E. stürzte  gestern
von dem Gerüst einrS Neubaues in der Frankfurterstraße und
verletzte  sich so erheblich, daß er inS Krankenhaus gebracht
werde,» mußte. , t „ .

nd Erbach , 10. Juli . Unter dem Rindviebstand des Land-
wirthS I . H i l d m a n n ist die M a u l - und Klauenseuche
aufgebrochen. Derselbe hantirte uun am Freitag in seinem Stalle
und zog sich dabei eine kleine Verletzung an der rechten Hand zu,
die derselbe aber nicht weiter beachtete, bis der ganze Arm plötzlich
anschwoll. Nu» wurde schleunigst ärztliche Hilfe in Anspruch ge¬
nommen. Eine kleine Operation beseitigte dann glücklicherweise
die Gefahr. Daß dieser Fall anderen zur Warnung dienen inüge,
brauchen wir wohl kaum anzusügen.

8 Naurod , 9. Juli . Heute fand hier das Gustav-
Ado  l s - F e ft des Zweigvereins im Dekanate Wiesbaden
Land statt. Der FcstgotteSdienst begann um 2 Uhr in der festlich
geschmückten Kirche. Festprediger war Herr Pfarrer G - n t h von
Biebrich. Derselbe hatte seiner Predigt den Text Matth, st, 3a - 38
zu Grunde gelegt und verstand es meisterhaft, seine zahlreichen Zu
Hörer für die Gustav-Adols-Vereinssache zu erwärmen. Di- beim
AuSgang auS der Kirche gesammelte Collekte betrug 27 M. und
wurde der DiSporagemeinde Schwanheim zugewieftn Eine Nach¬
versammlung sand itt der Nähe der Kirche im Freien statt. Er
öffnet wurde dieselbe durch eine Ansprache des Herrn Conststorial-
raths E i b a ch. Dotzheim. Wie in der Kirche, so trugen auch m
der Nachversammlung die Gesangvereine von hier und derjenige
der Filialgemeinde Auringen sowie die Schulkinder paffende Lieder
vor. Ansprachen hielten die Herren Psarrer S chu p p - sonnen-
bera, Hafermehl - RüdeSheim,  R e i n c w a l d- hier rc. Auch
Herr Förster Ilgen  betrat das Podium und besprach das
Sprichwort: „Trau , schau, wem?" Leider wurde eS versäumt,
nochmals eine Collekte zu erheben, die voraussichtlich nicht weniger
aut ausgefallen wäre. Nicht unerwähnt darf gelaffen werden, daß
die prächtig- Ausschmückung des OrteS vorzugsweise unter An¬
leitung deS Herrn Förster Ilgen geschah, wie wir dies seit Jahren
bei solchen festlichen Gelegenheiten nicht anders gewohnt sind.

S Nordenstadt, 9. Juli. Die hiesigen Mitglieder des
Wandercasinos für den Landkreis Wiesbaden
haben beschlossen, sich ebenfalls an dem gemeinsamen Bezüge von
F a n a g ü r t c l n zur Vertilgung der Obstmadcn uud anderer
Obstbauwschädlinge zu b-theilig-n. Etwa 300 Meter d-z Well,
vavicres sollen zur Probe an den Stimmen der Obstbaumc ange-
bracht werden. Diese Gürtel solle« sich bereits vielfach bewährt
haben — Wie in der gestrigen Bersammlungder hiesigen Orts,
arupp'e des Casinos sestgestellt wurde, haben an 200 hiesige Be-
wobncr kürzlich die l a n d w i r t h scha f t I l ch- A u S st- l l u „ g
in Frankfurt besucht. — Bor einiger Zeit gmg von hier auS eine
Petition  an die Kaiserliche OberpostdirektionM Frankfurt ab
,nit der Bitte um Anschluß an daS Fernsprechnetz und die Ercich-
tun« einer Postbilsestcllc. Man gi-bt sich der Hoffnung hm, daß
das Gesuch Erfolg haben wird. - Dem 7. Sohne unseres Orts¬
dieners Hörner  ist die Ehre zu Theil geworden, Kaiser Wil-
h e l m II . P ° t he n nennen zu dürfen.

B. Wirker , 10. Jnli . Die gestern stattgefunbene San ge kl
sabrt  des hiesigen Gesangvereins .Sängerlust"  nach Rüdes
beim Niederwald und Aßmannshausen und Schloß Rheinstein ver
lies in der schönsten Weise und bot manchem der Theilnehm-r ein
recht interessantes Vergnügen, zumal die meisten darunter noch
keine Tour nach dem Niederwald gemacht uud das großartige
Nationaldenkmal noch nicht gesehen hatten. — Der MÄtnergesang-
verein „Harmonie ", der im nächsten Jahre sein 25,adriges
Fahnenjubiläum zu feiern beabsichtigt, wählte vor Kurzem bereits
einen Festausschuß, der gestern Nachmittag im Bereinslokale zur
schönen Aussicht" seine erste Sitzung abhielt, worin beschlo,sen
wurde, am kommenden Sonntag-Nachmittag eine Generalversainm-
luna abzuhalten, um gleichzeitig von seine« Mitgliedern einen
Garantiefond für daS erwähnte projektirte Fest zeichnenz« lassen.
— Der Landwirth Herr Adam  E m b 3 von hier erntete heute
die ersten neuen Kartoffeln, um sie morgen auf den Markt nach
Wiesbaden zu bringen. — DaS Resultat dieser Ernte
war ein ziemlich befriedigendes. Die Kartoffeln waren schon vor
dem letzten schweren Froste im Frühjahr gesetzt und Nieinaub

Eine alte Dame will in Kopenhagen eine Straße durch¬
queren, ste gleitet aus und stürzt. Ein alter noch ziemlich
stramm aussehender Herr hilft ihr auf, und reicht ihr, da Sit
Dame hinkt und heftige Schmerzen im Fuße hat , den Arm,
Auf einen Wink hält ein Wagen. Der Herr hilft der Dame
hinein. „Nicht wahr," fragte sie und reichte ihm ihre Karte,
„Sie besuchen mich, damit ich Ihnen recht von Herzen danken
kann." ' j

„O, " meint der Herr, „deshalb werde ich nicht kommen,
aber um zu sehen, ob Ihnen Ver Unfall nicht weiter geschadet."
Und am nächsten Tage erscheint der König wirklich iiy Haus:
der Dame, die vor Schreck, als sie erfährt , wer der galante Ka¬
valier ist, ganz aus der Fassung geräth. — -

Als geistvollen Mann , der die Schwäche der Menschheit zu
geißeln versteht, zeigte sich der König bei folgender Gelegenheit:

Im Londoner Klub der Künstler ist der König zu Gaste,
Ein junger, spanischer, jetzt sehr gefeierter Violinist, der damals
jedoch erst am Beginn feiner Virtuosenlausbahn stand,
trägt einige Stücke vor.

Nach dem Konzert tritt der König auf den Künstler zu:
„Ich habe Paganini , Spohr , Vieurtemps und Sie größt«

Meister gehört," sagte er, „Sie aber . . ." und bei diesen Wor¬
ten des Königs macht der geschmeichelte Künstler,, der den für
ihn so überaus ehrenden Vergleich schon voraus ahnt , feine
örmliche, das Lob abwehrende lieft Verbeugung.

„Sie aber . . ." fährt der König unbeirrt fort , schaben
leider diese Vorbilder nicht hören können. Trotzdem, jung«
Mann , muß ich sagen, daß Sie ganz Tüchtiges leisten. Fahr«
Sie so fort , dann wird noch was Rechtes aus Ihnen werden,
Sprach 's, klopfte dem Künstler natürlich auf die Achseln und!
ging.

Der Künstler war natürlich aus allen Himmeln gestürzt,
später erfuhr er erst, warum der König ihm „die kalte Douche
gegeben hatte, und txrs war so.

„Der arme Teufel," sagte der König nämlich zum PrinB j
von Wales , der der Szene mit beigewohnt hatte, „bauert nM
im Grunde. Ich hatte wirklich vor, ihm etwas Angenehmes J*
sagen. Als er sich aber bei meinen Worten im Voraus ver»
beugte und dadurch förmlich den Ruhm Spohrs und Pagatnst» !
für sich in Anspruch nahm, da mußte ich seine AnmaßM
strafen, jetzt aber . . . Na wissen Sie was," und er wand«
sich an seinen Begleiter, „geben Sie ihm doch einen Orden
Pflaster , er hat ihn für seinen Schreck sich redlich verdient." I

Eine lustige Episode passirte ihm einst bei seinem Leibarzu
Von seiner letzten Krankheit gänzlich wieder hergeM

machte der König seinen gewohnten Spaziergang durchs
Straßen seiner Hauptstadt. Da fiel ihm ein, er könne °
mal zu seinem Arzte hinaufgehen. Gedacht, gethan.
steigt die Treppen empor, läutet an und fragt nach dem Dok . ,

„Der ist jetzt nicht mehr zu sprechen", sagte das Dienst^
Mädchen.

„Für mich vielleicht doch", meinte der König
„So , wer sind Sie denn?"
„Na, wer werd' ich sein — sagen wir der König." , i
„Sie der König", ruft der dienstbare Geist auS. ,,öu
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lomrnf kein König , sondern wir gehen zu ihm , merken Sie sich
das " und bums , fliegt dem König die Thür vor der Nase zu.

Am nächsten Tage stattet der Arzt dem Monarchen seine
SSifitc üb.

Sie , lieber Doktor ", sagt ihm König Christian , als der
Arzt "im Fortgehen ist. „nicht wahr, Sie thun mir einen Ge¬
fallen geben Sie ihrem Dienstmädchen hier mein Portrait , da¬
mit sie mich nicht wieder so abweist wie gestern " , und mit diesen
Worten reichte er dem verblüfften Arzte , der dann erst aus
des Königs Munde die Geschichte erfuhr . — ein Goldstück.

Und wieder ist der König auf der Straße . Ein scheues
Pferd rast daher . Eine junge Frau klammert sich in ihrer Angst
fest an den König an und birgt , die Augen schließend , ihren Kopf
an fcttt€ Stuft.

Nun ist die Gefahr vorbei . Die junge Frau blickt auf und
__ glaubt in den Boden sinken zu müssen, denn sie erkennt den

. W®0 . . . Majestät . . . Verzeihung . . . ich" stammelte sie,
ihrer Worte nicht mächtig.

Im Gegentheil " , meint aber der König , „ich habe ^ hnen
ja zu 'danken, ich alter Mann habe ja schon lange nicht eine so
hübsche junge Frau im Arme gehabt !" . . .

e S . M . König Christian von Dänemark traf heute

Mittag mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug 1 Uhr 39 Min ., von
Frankfurt  kommend , mit 3 Herren seines Gefolges hier ein
und hat wieder im Parkhotel Wohnung genommen . Zu feinem
Empfange halte sich HerrPolizei -Präsident Se . Durchlaucht Prinz
von Ratibor  am Bahnhofe eingefunden.

* Personalien . Der z. Zt . auf dem hiesigen Landraths¬
amte beschäftigte Steuersekretär Moock ist vom Minister des
Innern zur Aushülfe in dem geheimen Sekretariate des Ministeriums
des Innern nach Berlin gerufen worden.

* Militärpersonalicn . Der Oberarzt der Reserve des
Landwehr . Bezirks Wiesbaden , Dr . Koch , ist zum Stabsarzt de
fördert worden . — Dem Oberstabsarzt 2 . Klaffe und Rcmments
Arzt des Füsilier -Regiments von Gersdorff lHess .) Nr . 80
Dr Müller,  ist ein Patent seines Dienstgrades verliehen
worden . — Der Assistenzarzt beim Nass . Feldartillerie -Regiment
Nr . 37 , Dr . O b e r m a y e r , ist zum Fußart .-Bat . Nr . 13 ver
setzt worden . . „ _ _

* Aus dem Badeleben . Der italienische Post
und Telegraphen minister , Marquis di San
G r u l i a n a,  wird dieser Tage zum Curgebrauche hier eintreffen

8r. Bädersrequenz . Aachen 29 246, Baden -Baden 31960,
Badenweiler 1673 , Bocktet 107 , Brückenau 663 , Ems 11273,
Homburg 4307 , Kissingen 10 113 , Kreuznach 1536 , Münster a ./St.
1890 , Neuenahr 3751 , Schlangenbad 880 , Schwalbach 2367,
Soden i./T . 1386 , Wiesbaden  72194 , Wildungen 2643,
Helgoland 2924.

□ Der Bezirksausschutz hält seine nächste Sitzung am
Montag , den 11 . Sept . ab.

§ Neueintheilung der Saatenstandsbezirke . Seitens
der Landwirthfchaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
waren bis jetzt 92 über den ganzen Bezirk vertheilte Berichterstatter
ernannt , die die Ausgabe hatten , 1 . allmonatlich - inen Bericht über
den Saatenstand an das Statistische Amt und 2 . eine Schätzung
der im jeweiligen Berichtsjahre in den Berichtsbezirken erzietten
Ernte cinzusenden . Um aber möglichst noch zuverlässiger - und
richtigere Resultate über die im diesseitigen Bezirke erzielten Ernten
zu erlangen , ist die Zahl der Berichtsbezirke auf 129 und dement¬
sprechend auch die Zahl der Berichterstatter um 37 vermehrt worden.
Dadurch ist es gelungen , die Höchstzahl der in einen Bezirk ge
hörenden Gemeinden so zu vermindern , daß nunmehr wohl äuge
nommen werden kann , daß die Berichterstatter di - Verhältnisse der
betreffenden Gemeinden genau kennen . Eine Vermehrung der Be¬
richterstatter für die Kreise Höchst, Wiesbaden und Rheingau war
nicht nölhig , da hier nur wenige Gemeinden aus einen Berichts-
bezirk entfallen (5 — 8) , während die Berichte der Referenten in
anderen Kreisen stch nicht selten auf 14 und 15 , allerdings meist
kleinere Gemeinden erstrecken. Bemerkt sei noch , daß die Bericht
erstattung über Saalenstand und Ernte ehrenamtlich ausgeführt
wird.

* Die Pläne des neue « kath . Pfarrhauses liegen für
die Mitglieder der Gemeindevertretung im Gartcnsaale zur Einsicht
offen.

* Die Sitzung des Ländchcsbahn - Comitee ' s . die
für heute anberaumt war , ist in letzter Stunde verschoben
worden.

* Mainz -Kastel -Schierstcin . DieSüdd . Eisenbahn-
G e s e l l s ch a f t hat von der hessischen Regierung die

Morgen , Donnerstag,  findet „Wagner - Abend"  dev
Curkapelle statt.

Bekanntlich findet nach längerer Pause morgen . Freitag » ein
große » Gartenfest  der Curverwaltung mit Ballonauffahrt,
Doppelconcert , großem Feuerwerk rc. statt , dem voraussichtlich die
günstige Witterung und die Darbietungen des Programms einen
sehr zahlreichen Besuch zuführen werden.

'gj [ ] Ansflüge unternehmen morgen die sämmtlichen Klaffen
unserer Oberreatschule und zwar Quarta Q nach Chauffeehaus,
Wambach , Neudors und über Dotzheim zurück , die Quinta A nach
Georgenborn , die Obertertia nach dem Niederwald -Denkmal rc.

* Militär -Concert im Cnrgarte » . Die gestrigen Con
certe der sächsischen Militär -Capelle „König Wilhelm von Württem
berg " hatten ein säst noch zahlreicheres Publikuin angclockt , als am
Tage vorher . Im Abend -Concert fand besonders der Aida-
Marsch  für Businen vielen Beifall , der allerdings auch den
anderen Piöcen im reichsten Maße gespendet wurde.

* Evangelischer Verein . Im Anschluß an unsere vor¬
läufige Meldung in Nr . 156 des „ Gcneral -AnzeigerS sei nunmehr
mitgetbeilt , daß das Jahresfest deS Evang . Vereins definitiv am
16 . August in St . Goarshausen  gefeiert wird . In der
Versammlung am Abend des 15 . August wird Herr Pfarrer
Zimmermann -Bacharach einen Bortrag halten . Im Festgottesdienst
des Hauptfesttages am 16 . August 9 ‘/a Uhr predigt Herr Pfarrer
Dechent - Frankfürt a. M . Nach dem Festgottesdicust findet die
Generalversammlung statt , bei der der Jahresbericht vorgrtragen
wird und die gestellten Anträge erledigt werden . Ein gemein¬
sames Mittagessen wird dann die Festtheilnchmer vereinigen . Di-
Nachversammlung bringt u . A . Vorträge der Herren Pfarrer
Bräunlick und Everling.

Keise-Aboimemerrls.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen , auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren , machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1 . Für Abonnenten , die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln , eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit . Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl . Abonnementsgeld für
Deutschland und Oesterreich -Ungarn 35 Pfg ., für die
übrigen Staaten 45 Pfg . pro Woche.

2.  Die verehr!, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort stch nicht an uns , sondern nur an daS Postamt ihres
Wohnortes zu wenden , welches gegen Erstattung von
50 Pfg . Schreibgebühr die Ueberweisung besorgt . Von
unserer Seite ill ein derartiger Ueberwcisiingsantrag durch¬

aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„Wirsliadklin Gtlikral-Aniciger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Erlaubniß erhalten , Vorarbeiten zur Anlegung einer elektrischen
Bahn von Mainz nach Schierstem zu machen . Prcußischerseits ist
die Erlaubniß in Aussicht gestellt worden.

* Neue Fernsprechstellcn . In Aß mannshausen,
aus dem Riederwald - Jagdschloß und Niederwald-
N a t i o n a l d e n k m a l sind öffentliche Fernsprechstellen eröffnet
worden . Zum Sprechvcrkehr sind u . a . zugelasscn : Bingen (Rhein ) ,
Darmsiadt, Diez, Eltville, Ems , Frankfurt (Main), Hanau,
Höchst, Homburg (Höhe ) , Langenschwalbach , Limburg (Lahn ) ,
Mainz, Niederlahnstein, Offenbach (Main), Weilburg und Wies¬
baden.

* CnghauS . Wie wir schon mitthcilten, wird Ben -Ali-Bey,
dn berühmte Magier deS Orients , den Schauplatz seiner Wunder
für 3 Tage und zwar kommenden Samstag , Sonntag und Mon¬
tag in de» Weißen Saal des TurhauseS verlegen . Es liegen
UNS zahlreiche umfassende Berichte der bedeutendsten Zeitungen des
In » und Auslandes über die Experimente des Zauberers vor , die
alle darin übereinstimmcn , daß dieselben anS Fabelhafte grenzen
und einzig in ihrer Art darstehen . Der Künstler befindet stch auf
einem einfachen Podium , das vollständig frei liegt , und in seinem
unteren Theile durch Gasflammen erhellt ist, sodaß eine , aus
ffgrnd einer Versenkung kommende Unterstützung nicht denkbar ist.
Die Geister des Magiers senden ihm aus der Lust ihre Schätze
zu oder er stampft sie aus dem Boden und läßt sie blitzschnell,
wie sie gekommen , auch wieder verschwinden . Er greift in die
"uft : ein mächtiges Faß steht da ! WaS sich daraus alles ent¬
puppt I Der Tod in veritabler Gestalt , eine Riesenschlange , mäch¬
tige BouquetS rc . und immer ist daS offene und unbedeckte Faß
>« r . Da steht der Magier ohne Kopf , der seitwärts von einem
Dtsche grüßt , die Augen rollen , um im Augenblick wieder seinem
Platz auf dem Rumpfe seines Besitzers cinzunehincn . In dieser
Und ähnlicher Weise reiht stch Wunder an Wunder , in welchen
aber auch seine reizende Tochter Sulamith  nicht minder
»iecherin ist, die eine ganze Abth . ilmig des Abend » mit ihren gra-
ktusen Zauber -Vorsübrunacn austüllt.

* Drr „ Christliche Arbeiterverein " für Wiesbaden
und Umgegend feierte am verflossenen Sonntag — begünstigt vom
herrlichsten Sonnenschein — sein 8 . Stiftungsfest . Eingeleilet
wurde , so schreibt man un « , dasselbe durch einen Gottesdienst in
der B -rgkirche , bei welchem der durch seine social - Thätigkeit in
den tveitesten Kreisen bekannte Pfarrer Herr Julius Werner
aus Frankfurt die Festpredigt hielt . Im Anschluß an Math . 5
13 — 16 (Gleichniß vom Salz und Licht) stellte Redner als Leit
motiv und christliches Lebensideal den Satz in den Mittelpunkt
seiner Ausführungen : „I n der Welt sein und doch nicht v o n
der Welt sein !" Unter voller Betonung der christlichen Jnnerlich-
lichkeit einerseits erinnerte er andererseits ernstlich an die Pflichten
der Christen und christlicher Vereine , auch auf die Welt einen Ein-
stütz zu gewinnen und wie „Salz und Licht " auf die Weltzustände
— besonders die große soziale Bewegung einzuwirken . In
packender und geistvollster Weise wußte Redner an treffenden
Gleichnissen nnd unter öfterer Bezugnahme auf die Fragen und
Vorgänge der Gegenwart diese Wahrheiten der zahlreich erschienen
Zuhörerschaft nahe zn bringen , und können wir dem Schlußsatz
seiner Predigt nur aus vollste », Herzen zustimmen : „ Wenn im
Sinne des Textes die Christen  mehr Arbeiter  sind,
dann werden auch unter den Arbeitrn  mehr Christen  sein !"
Nachmittags 1,4 Uhr fand dann im Saale des Vcreinshaules eine
gesellige Nachfeier  statt , die durch ihren gemütdlichen und har¬
monischen Verlauf gewiß alle Anwesenden innerlich befriedigt hat.
Nach der Begrüßungsansprache und dem Jahresbericht des Vor¬
sitzenden , Psr . Die hl . ergriff der Festredner . Herr Pfr . Werner,
nochmals das Wort zu einer zündenden patriotischen Ansprache
über das Thema : „Das Vaterland und die evangel . Arbeiter " . Er
führte des Näheren aus , wie ohne das „Religiöse " die „soziale
Reform " ein todtgeboreneS Kind seitdem die Seele fehle , wie aber
zu dem Religiösen und Sozialen das „Patriotische " nothwendig
hinzukommen müsse : Christenthum und Vaterland . Wir lieben
das Vaterland nicht blos als heimischen Boden , etwa wie die Thiere
ihre Futtcrplätze , sondern wir lieben vor Allem die Seele des
Vaterlandes , den deutschen Geist , wie er sich in der Geschichte zeigt,
in großen Männern und edlen Frauen , in großen Zetten und
Thaten I Es folgten dann noch verschiedene Ansprachen von Ver-
cinsmitgliedem und Vertretern auswärtiger Vereine . Herr Oberst
Freiherr von Eberst ein  sprach ein ernstes nnd eindringliches
Wort und zwar unter Anlehnung an die Tagesloosung der Brüder¬
gemeinde . Neben den Deklamations - und Zither -Borträg -n fei
noch ganz besonders des neugegründeten Säng - rchors  rühmend
qedacht , der Dank seines Fleißes und der treuen Bemühungen
seines Dirigenten in kürzester Zeit zu hoffnungsvoller Blüthe stch
entwickelt hat . Auch die A b e n d v c r s a m m l n n g » n Gemcmde-
daus , © teingaffe 9 , war von demselben frischen und har,iion >>cheil
Geist durchweht wie die Feier am Nachmittag , und bot neben einer
sehr beherzigenswerthen und mit mancher humorvollen Anspielung
gewürzten Ansprache des Hertn P,r . K o p f e r m a n n aus
Breckenhcim und einem kurzen Mahnwort des Herrn Pfarrer
S ch ü ß i c r noch eine reiche Ausbeute deklamatorischer und musi¬
kalischer Genüsse , unter denen namentlich ein stimmungsvolles Lted
von Frau Keller  und ein mit großer Virtuosität vorgetragenes
Claviersolo von Herr « Lehrer Rosenkranz  reichste « «Beifall
ernteten.

• An dem heutigen Waldfestc der freis . Voll » -
Partei wird Eugen Richter  seines Gesundheitszustandes
wegen kaum Theil nehmen . Doch soll er sich bereit erklärt haben
demnächst hier einen Vortrag  zu halten

P . A . Mittelrheinisches Kreisturnfest . Am 10 . d . M.
tagte der geschäftSsührende Ausschuß unter dem Vorsitze des Herrn
Oberlehrers Spanier . Aus den Berichten der Einzelausschüffe « *■
giebt sich namentlich Folgendes : Auf dem Festplatze wird e,««
ständige SanitätSwache , bestehend aus einem Arzt und einem v « -
gehülfen , sein . Herr vr . Geisler -Port ist dem Sanitäts - Ausschutz
noch bcigetreten . Die Morgenrcveille wird mit der Regim « « -
musik stattfinden . Die Ausführung der Ehrentafeln (Entwurf
Kögl -r ) wird der Firma Petmecky übertragen . Der freie Eintritt
mit dem F -stzug bezieht sich nur auf Nichtturnvereine . Es M
namentlich ein Jrrthum , wenn angenommen wird , daß anSwarttg-
Turnvereine init dem Festzug frei eingehen können . Am 2 . August
soll unter dem Vorsitz des Fcstpräsidenten , Herrn Oberbürgermeister
vr . v . Jbell , eine Sitzung sämmtlicher Aurschüffe in der Turn¬
halle Hcllmundstraße 25 stattfinden . Lebhafte Debatten schloffen
sich an die Berichte deS WirthschaftS - und des Finanzausschusses.
Letzterer hat wegen Erinäßigung des Preises für Einzeldauerkarten
noch zu berathen . . ^ ,

* Kathol Kaufmännischer Verein . Anschließend an
unseren gestrigen Bericht über das Gartenfest deS Kathv«
lifchenKaufmännischenVereinSam  vorigen So nntag
im Garten nnd in den Räumen des Katholischen Leseverems schrttm
man uns noch : „Das herrliche Wetter trug viel zum guten Ge¬
lingen des Feste « bei und war der hübsch dekorirte Garten sowohl
des Nachmittags als auch des Abends voll beseht . Nach der Be¬
grüßung der Erschienenen um 5 Uhr durch den Vorsitzenden Herrn
M . B e n tz entwickelte sich bald ein äußerst gemächliches Treiben.
Es wechselten Musikvorträge . Spiele mit Preisverthcilung , eine
äußerst gelungene Scherz -Polonaise , Luftballon ! »Auffahrt in ange¬
nehmer Reihenfolge mit einander ab . Auch hatte ein Herr tti einem
unteren Zimmer einen phonographilchen Apparat in . Thätigkeit
gesetzt, welcher gut funktionirte und die Zuhörer mit den vvr-

, geführten 5 Stücken wie - „ Alarm aus dem Kasernenhof " , „Finn-
ländische Reiterei " , „ Wachtparade " , „ Zapfenstreich " und „Schnee.
flocken-Gavotte " begeisterte . Ein wirklich schönes Bild bot Abends
die Illumination des Gartens und die Fackel -Polonaise , an der
sich über 60 Paare betheiligten . Den Tanzlustigen war nach dieser
im Saale die Gelegenheit geboten , daS Tanzbein zu schwingen,
und wurde davon tüchtig Gebrauch gemacht . Zu diesem Feste waren
auch Damen und Herren von den Brudervereinen Frankfurt a . M .,
Bochum und M .°Gladbach erschienen , welche besonders herzlich
von Herrn M . B e n tz begrüßt wurden . Mt großer Befriedigung
kann der Verein auf dieses schöne und gemüthliche Familienfest
zurückblicken."

-r- Wiesbadener Rhein - und TarmuS -Club . Die Be.
rathunq über die 6 . Hauptwanderung  findet Donnerstag,
den 13 . d. Mt » ., im Clublokal „ GambrinuS " Abends 9 Uhr statt.
Dieselbe richtet sich nach dem Odenwald über Mainz , Darmstadt,
Lengfeld nach der Burg Otzberg bei WiebelSbach -Heubach , von da
nach Burg Breuberg und Höchst, von wo aus die Rücksahrt
stattfindet.

* Nene Coneordia . Wie aus dem Annoncentheil er¬
sichtlich, veranstaltet der Gesangverein „Neue Eoncordia " Sonntag,
den 16 . Juli , einen Ausflug nach Eppstein , Königsteiu , Cronberg,
Soden , Höchst. Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

* Concert zn gemeint Ätzigem Zweck - Zur Beschaffung
einer „T h u r m u h r " für die ueuerbaute katholisch e K, r ch e
in Schierstein wird daselbst für Sonntag , den 23 „ die Abhaltung
eines großen ConcerteS geplant . Für das Z nstandekommen dieser
Veranstaltung machte sich die Firma S S h n l ei « u . C ° . da-
selbst in anerkennenSwerther Weise verdient , indem sie ihre
ca . 1200 Quadratmeter große , vis -äi- vis dem Bahnhöfe gelegene
Halle  aus ergangene Anfrage bereitwilligst «ad kostenlos zur
Verfügung stellte . In dieser Halle dürfte selbst bei anhaltender
Hitze doch ein angenehmer Aufenthalt sich ergeben , so daß die
Platzsrage in vorzüglichster Weise gelöst ist. Da « . « Et wird
einen rein künstlerischen Charakter tragen undfwtrd ,m Wesentlichen
vom „ M ä n n e r g e s a n g v e r e i n " (Schierstem ) veranstaltet,
dessen hohe Leistungsfähigkeit ja bekannt ist. Zur wetteren Mit»
Wirkung ist jedoch noch eine ganze Schaar begeisterter Mmstfrcunde
gewonnen worden , indem das P h i l h a r wont  sch e O rche ft e r
aus Wiesbaden in der Stärke von ca . 42 Mitgliedern dar Pro.
»ramm durch den Vortrag mehrerer Orchesternummern und durch
Solo  vorträge init Orchesterbegleitung verschönern wucd Die , n
den Concertsälen Frankfurts . Berlins im letzten Mutter mit große »,
Erfolge aufgetretene Concertsängerin Frl . M . Auffarthhat
ebenfalls ihre Mitwirkung zugesagt , sodaß daS Programm , daS
demnächst veröffentlicht werden wird , eine reichhaltig « Abwechselung
bieten wird . Auch ein größeres Werk für Chor . Soft und
Orchester wird demselben nicht fehlen . D,e Ortung
liegt in den bewährten Händen deS Herrn EapellmersterS Hans
Geora Gerhard  aus Wiesbaden . Jedenfalls darf man der
eigenartigen Veranstaltung mit Interesse entg - gens - hen und ihr
in Hinsicht auf den gemeinnützigen , sowohl Schierst « » als wie
auch jedem Besucher (di- Kirche liegt am Weg , «r Bahn ) , u
Statten kommenden Zweck eine rege allsettrge LMh « lnahme

GewerbegcrichtSsitzung vom II . J « K . Bsch tzM«
«z»rr Justizrath Dr . Bergas.  Die Klagesach « drr Anschläger
Stahl und Merten  gegen die Schreiner Müller und
Vogt  wird vertagt , da zur weiteren Anfkiärung noch Zeugen
aeladen werden sollen . . .
8 Ein spekulativer Kopf , allerdings zu femem Schaden tst der
Metzgergeselle Priester.  Er raucht gern Cigarren und trinkt
auch gern ei„ GlaS Bier . Am Liebsten aber g-meßt er d.ese
Geq -nständ - , wenn sie nichts kosten Da man aber bekanntlich
derartige Sächelchen nicht immer geschenkt bekommt , verfiel « auf
den Gedanken , sich dieselben aus Kosten semeS Me .sters zu de.
schaffen und verkaufte , um zu seinen Ziel zu kommen,
di- Kalbsfüße d-S Meisters d. h. die der Kälber , d» der Meister
schlachtete. Da P . doch » och ein gutes Herz hatte , trat « auch
an einen andere » Gehülfen heran , indem - c zu ihm sagte . die
Cigarren und die Schöppchen könnten alle heraurkommen . tw « n
er ein Kerl wäre , dafür verkaufe man e>N paar KÄbsfüße . Der
Meiste - merke das doch nicht . Doch der Gchülfe ging Nicht auf
den Leim ein und erwiderte dem Versucher , da « solle er nur machen
wie er wolle . Am 29 . Juni hatter der Metzger « ° h bei w - lch m
Priester in Diensten stand , wieder zehn Kälber geschlachtet und
nach Adam Riese mußten 10 mal 4 Füße 40 Füße erz -b-n . Dsch
wie der Meister auch zählte und zählte , «S waren und blieben nurwie ver s/icuici wuu/ ~ __ «tu*
27 Füße . ES fehlten also IS der kälberns ^ Gehwerkzeug - . Der
Metzger K . ging nun der Sache auf d-N Grund , woöei er vo
dem zweiten Gehilfen erfuhr , daß « . der Meist « , »Mg*
und di- Schöppchen des P . zil bezahlen hatte . D - «stchst« Folg
war nun , saß -r den P . ohne Kündigung sofort aus s« « m
Dienste entließ . Infolge dieser Entlastung klagt nuu  v * 8*8*«

iben Metzger K . auf erneu rückständigen Lohn von M . 1 .19 und
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auf eine zu zahlende Entschädigung von M. 32.90 wegen
kündigungsloser Entlassung. Das Gericht ist jedoch der Ansicht,
daß der Beklagte infolge der Entwendung berechtigt war, den
Kläger sofort ohne Kündigung zu entlassen und weist infolge dessen
den Kläger mit seiner Klage kostenfällig ab.

* Dem Zuge der Zeit Rechnung tragend, haben wir dem
der heutigen Ausgabe beiliegenden GratiSbeiblatt „Der
Humorist"  einen einheitlichen Charakter gegeben und ihn zu
einer „Bade - undTommerfrischen - Nummer"  auSge-
staltet. Wir wünschen, daß er seinen Curzweck erfüllt, den
Traurigen und Niedergeschlagenen ihre Heiterkeit wieder verschafft
und den Fröhlichen ihre Fröhlichkeit vergrößert und erhalten Hilst.

* Gevatter Storch. Jeder, der gestern Nachmittag so um
6 Uhr herum über den Marktplatz  kam, blieb stehen, zunächst
deshalb, weil er andere Leute dort stehen sah, die etwas Auffälliges
hoch oben in der Luft entdeckt hatten. Man konnte vielleicht denken,
es sei eine neue Steinladung für den Bau der höheren Töchter¬
schule angelangt oder dieselbe sei bis zum Dach fertig geworden.
Aber dem war nicht so. Dann wandten sich die Blicke des annoch
Unkundigen dem Dach d-S Rathhauses zu, aber auch dort war
nichts Auffälliges zu merken. Erst als der Blick zu den Thürmen
der Kirche hinausschweifte, da wußte man'S. Auf dem höchsten
Thurmkreuze saß nämlich statucngleich ein — Storch aus einem
Beine. Und er rührte und regte sich nicht. Jedenfalls war er
über die unten zu ihm ausstarrcnden Menschen ebenso erstaunt wie
diese über ihn. Man hätte nun schnell eine Wett« entriren können,
wer dar Stillestehen länger aushielte, der oben oder die unten;
denn unten die wichen nicht, bis er, getreu dem Worte von dem
Klügeren, der nachgiebt, anfing, mit den Flügeln zu schlagen, den
Kops zu wenden und endlich stolz von seinem hohen Sitze davon-
zusegeln.

* Kleine Chronik. Gestern Abend kam in der Lang¬
asse  ein vor einen leichten Luxuswagen gespanntes Pferd zu
all, sprang jedoch sofort wieder aus. Dabei brach an dem

Wagen einer der Scheerenbäume entzwei.
* Tageskalender für Donnerstag. Kochbrunnen:

7 Uhr Morgen-Concert. — Curhaus:  4 und 8 Uhr Abonne-
mentS-Concerte(Wagner-Abend). — König !. Schauspiel «:
„Sommernachtstraum". — Walhalla:  8 Uhr Spezialitätcn-
Vorstellung. — Deutsche Gesellschaft für ethische
Kultur:  8 '/, Uhr Gemüthliche Zusammenkunft im Garten
.Beausitc". Gäste und Damen willkommen.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner B5rse

mitgetheilt von derWiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Weh' rgasse 8.

Frankfurter! Berliner
Anfangs -Course

vom 12. Juli 1899
Oester . Credit -Aetien . . . I . I 238.40 238.30
Disconto-Commandit -Anth. ism.30 196 —
Berliner Handelsgesellschaft . . . 17t’.8/« 170.20
Dresdner Bank. 164 40 163.70
Deutsche Bank. "7)8.30 208.20
Darmst&dter Bank. 151.Vs 151.60
Oesterr . Staatsbahn . . 148.- 148.—
Lombarden. 35 10 35.1C
Harpener . . . 202.7s 202.—
Hibernia . . 219.— 219.20
Oelsenkirchener . . 206.— 205.70
Bochumer . . . 264.»/, 265.7*
Laurahütte. 262.V, 262.-

Tendenz : fest.
Deutsche Keichsanleike 3 '/„% . »a.90

. . 3«/» . 90.30
Preuss. Consols 3l/*°/o . . . . 99 .90

• , 3% . 90.40
Bank-Diskont.

Amsterdam 3*/j. Berlin 4•/*. (Lombard 5'/,). Brüssel 4.
LondonS . Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 4 '/«.
Italien PI. 5. Schweiz 4Vs. Skandin. Plätze ö1/*. Kopenhagen
5*/j . Madrid 5. Lissabon 4.

Aus dem Gerichtssaal.
[] Strafkammer Sitzung vom 12 . Juli.

Fahrlässige Körperverletzung. Am5. Dezemberv. Ir.
ist von einem Wohnhaus-Neubau an der Alexandrastraßeder
Zimmermann Ludwig Hönig von Naurod, am 21. desselben Monats
der Maurer Kilian aus Hcßloch abgestürzt, in beiden Fällen, weil
daS Gerüst, auf welchem gearbeitet wurde, nicht in ordnungs¬
gemäßem Zustande war. DaS eine  Mal fehlten zwei Dielen nicht
nur, sondern eS war auch eine Rücklehne nicht vorhanden; das
andere  Mal fehlten ebenfalls die Rücklehne und aus der Deckung
der Balkenlage einige Dielen, welche anscheinend bei dem Gerüstbau
Verwendung gefunden batten. AIS infolge der Unfälle die Polizei
einmal etwas näher zusah, da fand sie. daß Vorsichtsmaßregeln
überhaupt kaum getroffen waren; sie ließ daher die Arbeiten für
kurze Zeit inhibiren, damit daS Versäumte nachgeholt werden könne.
Der MaurermeisterCarl Christian Heinrich LudwigW. von Bier¬
stadt,  sowie sein Bruder, der Maurer HeinrichW. von Kloppen,
heim,  sind diejenigen, welchen die Maurerarbeiten übertragen
worden waren und von deren Leuten denn auch die Herstellung
der Gerüste besorgt worden war. Ihnen wird daher die Verant¬
wortung für die beiden Unfälle zugeschrieben. HeinrichW. jedoch
versichert, da er anderweit beschäftigt gewesen, sich überhaupt um
den Bau nicht gekümmert zu haben. Sein Bruder will die Maurer-
arbeiten am 5. Dezember erledigt, daS Gerüst abgesperrt, und als
er sah, daß zwei Dielen von demselben wcgqenommen waren, die
Zimmerleutevor dem Betreten verwarnt haben. Den zweiten Un-
glückssall anlangend, so sei derselbe dadurch veranlaßt, daß die Leute
hinter seinem Rücken, dem Bodenbelag Dielen entnahmen:zur Her-
stellung eines Gerüstes, etwa in ManneShöhe, in dem betr. Raume
selbst, und daß sie es unterließen, die Lücke wieder auszusüllcn.
Hönig ist aus Dachhöhe in den Lichthos abgestürzt und hat dabei einen
Oberschenkclbruch, sowie anscheinend auch einen Schlüsselbeinbruchda¬
von getragen; Kilian fiel beim Speistragen in den Keller und erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung. Beide Leute wurden in das katholische
Schwesternhaus geschafft. Hönig verblieb dort 68 Tage und wurde
dann als geheilt entlassen, während Kilian, der sich übrigens sehr
rasch erholte, auf seinen Wunsch entlassen wurde, bevor seine volle
Wiederherstellung erfolgt war. Heute ist auch er wieder wohlauf.
Nach dem Urtheil de« Gerichtshofes trifft ein Verschulden den
zweiten Angeklagten überhaupt nicht, den ersten aber nur in dem

zweiten Falle. HeinrichW. wurde daher freigesprochen, Carl Chr.
;jeinr. Ludwig W. aber zu M. 200 Geldstrafe verurthcilt, an deren
lStelle im Falle d«S Zahlungsunvermögens für je M. 10 1 Tag
Gefängniß zu treten haben wird.

):( Limburg , 10. Juli.
Heute verhandelte die Strafkammer  folgende

Strafsachen: Die Strafsache gegen den Porzellandreher
Peter Luia zu Limburg  wegen Beleidigung, Bedroh¬
ung und Körperverletzung. Urtheil: 4 Monate Gefängniß.
— Der Commis Karl Schmidt  von Katze ne ll en¬
do  g e»  hat als früherer Bediensteter einer Limburger Firma
eine Anzahl zum Theil nicht geringe Beträge veruntreut.
Er erhält wegen Untreue5 Monate Gefängniß und wird
ofort in Haft genommen.

fritgranmc tmis letzte HaiMtcn
* Berlin, 12. Juli. Wie das Berliner Tageblatt aus

Zürich  meldet, hat der Bundesrath den schweizerischen Dele-
girten bei der militärischen Abtheilung der Friedens-Konferenz,
Oberst Kuenzli, wegen des letzten Beschlusses dieser Kommission
auf Nichtanerkennung einer allgemeinen Volkserhebungabbe¬
rufen. Nach einer intimen Aeußerung dürften sämmtliche Be¬
schlüsse der kriegsrechtlichen Kommission illusorisch werden, da
fast sämmtliche Staaten gegen irgend einen der Beschlüsse Ein-
wände machen. Damit wäre das Fiasco vollständig. Einzig
auf dem Gebiete der Genfer Convention könnten erfreuliche
Fortschritte erzielt werden. Zwei Delegirte der Schweiz weilen
noch im Haag, dürften aber auch alsbald abberufen werben.

* Berlin , 12. Juli. Dir großen Flotten-
Manöver  beginnen, wie daS„Berliner Tageblatt" aus
WilhrlmShafen  meldet, am 15. August.

* Hamburg , 12. Juli. Das Landgericht verur-
theilte gestern die aus Schieden gebürtige Frau  Karolinc
Frehse wegen MasestätS - Beleidigung,  begangen
am 10. März 1894 bei einer in einer Werkstätte stattge¬
fundenen Unterhaltung über Steuer-Verhältnisse zu drei
Monaten Gefängniß. Die Frau, gegen welche bereits im
August 1894 verhandelt werden sollte, war nach Schieden
abgereist, wurde steckbrieflich verfolgt und in Ottensen ver¬
haftet.

* Paris , 12. Juli. Eine amtliche Mittheilung bestätigt
die Entdeckung einesComplottes zum Sturz der Republik. Es
wurde ein Brief des Herzogs von Orleans aufgefunden, wel¬
cher das Complott beweist. Der Justizminister Monis  be¬
auftragte den UntersuchungsrichterB ou ca ud, eine Unter¬
suchung einzuletten. Deroulede, Rochefort, Drumont, Baure-
paire und die Generale Roget und Lamy sind in di« Angelegen¬
heit verwickelt.

* Paris , 12. Juli. Einer mit Vorsicht aufzu-
nehmenden Meldung de« „Soir"zufolge sollen der Oberst-
Commandirende Ja mant  und der Chef des Corps zu
RenneS, Juillard,  Nachfolger erhalten. — Der An¬
walt D ema n ge. welcher DreyfuS gestern in Rennek
besuchte, erklärte, daß DreyfuS mit dem Studium seiner
Acten weit vorgeschritten sei. Demange ist der Ansicht,
daß die Untersuchung deS Commandanten Carriere zwischen
dem 20. und 25. dS. beendet fein wird und daß der
DreyfuS-Prozeß in den ersten Togen des August seinen
Anfang nehmen werde. — Ein amerikanisches
Blatt,  welches an Zola  di « Bitte gerichtet hatte, er
möge ihm einen Bericht über den DreyfuS-Prozeß in
RenneS liefern, erhielt von Zola die Antwort, daß er dies
nicht thun werde, selbst wenn man ihm 10 Millionen
Dollars dafür bezahlen würde.

* Paris , 12. Juli. Dem „Courier du Soir"
zufolge hat die Regierung eine Untersuchung  über
Mißbräuche  und alle ungesetzlichen übertriebenen
Maßnahmen,  deren Opfer DreyfuS  auf der
Teufelsinsel war, eingeleitet. — Die Nationalisten
äußern eine ruhige Haltung zum Nat io nalfe  st, bereiten
aber eifrig Kundgebungen in den Vorstädten und bei der
Revue vor. Ein Vereiteln derselben durch RegierungS-
maßregeln ist sicher.

* Brüssel , 12. Juli. Der progressistisch-liberale
FührerLor a nd erklärt in der Reform, er sei bereit,
gegen daS Einzel-Wahlsystem zu kämpfen, die ersten Barri¬
kaden zu bauen und diese mit den guten Patrioten selbst
zu verrheidigen. — In hiesigen militärischen Kreisen hat
ein Ausruf deS Generals Brialmont  zur
Einführung der allgemeinen und persönlichen Wehrpflicht
ungetheilten Beifall gesunden. Man ist der Ansicht, daß
die Bürger garde schon in allernächster Zeit abgeschafft
werden müsse, zumal sich bei den letzten Unruhen in Lüttich
und Brüssel herausgestellt habe, daß die Bürgergardc
durchweg von sozialistischen Elementen durchsetzt sei und
deßhalb bei inneren Unruhen die Negierung absolut nicht
aus sie »äblen könne.

* Brüssel , 12. Juli. Einer Pariser Privat-Jn-
formation deS hiesigen BlatteS Petit bleu zufolge lautete
da» Programm für daS Complott, welches im März dieses
Jahres auSgeführt werden sollte, wie folgt: 1. Besetzung
deS ElyseeS, 2. Auflösung der Kammer» 3. Referendum
an daS Volk zur Ernennung des Herzogs von Orleans
zum Präsidenten der Republik. Die nöthigen Maueran.
schläge waren schon fertig gestellt. Die Ausführung des
EomplottS ist durch da» Ausbleiben deS Generals de Lamy
auf den der General Roget 10 Minuten lang wartete, ge¬
scheitert.

* Petersburg , 12. Juli. Die Leiche deS v er.
storbenenGroßfürsten - Thronfolger dürste
im Laufe der nächsten Woche in Petersburg eintreffen mrd
in der Peter-Paul.Festung beigesetzt werden.

* Budapest , 12. Juli. Hier hält man die Prokla,
mirung der Militär-Diktatur für bevorstehend. Oester-
reichische und ungarische Kreise sehen daS Vorgehen der
serbischen Regierung für allzu scharf an. trotzdem die ser¬
bischen Radikalen die ärgsten Feinde Oesterreich-UngarnS
find. Eine Verschlimmerung der Zustände ist insofern
zu constatiren, als jetzt auch die Nachrichten au«
dem Innern des Landes sehr beunruhigend lauten. Die
Radikalen haben dort eine starke Majorität und scheinen
diese auszunutzen, da fortwährend neue Verhaftungen ge.
meldet werden.

* Belgrad , 12. Juli. Als Hauptanstifter
deS Attentats  gegen Milan gilt jetzt der Oberst
Blaiko Nikolic.

*
* Cöl «, 12. April. In der Nähe von Bergisch-Gladbach

wurde eine 70jährige Greisin am Waldessaum von einem
19jährigen Burschen überfallen und vergewaltigt. Der Un¬
mensch wurde später verhaftet. Die bedauernswerthe, dem
Tode nahe Frau mußte sofort dem Hospital zugeführt werden.
—In vorvergangener Nacht wurde in R ei chen ba chi. V. an
6 Stellen Feuer angelegt. Einer der Brandstifter wurde auf
frischer That ertappt. — Die Sonntag und Montag in der
Rheingegend, sowie im Wuppertha! niedergegangenenGewitter
haben zahlreiche Opfer gefordert. In Gratzfeld  schlug der
Blitz in ein Wohnhaus ein und tödtete eine im Bette befindlrche
kranke Frau, während der in der Nähe sitzende Ehemann ge¬
lähmt wurde. In Nevi ges wurde ein 13jähriger, in Velbert
ein 14jähriger Knabe vom Blitzstrahl getroffen. Beide waren
sofort todt. In Heiligenhaus  stürzte ein Spazier¬
gänger vom Blitz getroffen todt zu Boden.
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Sämmtlich in Wiesbaden._

Familie,i -Nachrichten.
Auszug a«S dem CivilstandSRegister der Stadt

Wiesbaden vom IS . Juli.
:• Geboren:  Am 7. Juli dem Gärtner Gustav Gritschkee.S.

Robert Heinrich Gustav. Am 11. Juli dem Schreinergehülsen
Reinhard Künstlere.S . Paul Bernhard. Am 12. Juli dem Schlosser-
aehülfen Karl Westriche. T. Wilhelmine Marie. Am 7. Juli dem
Schriftsetzer Wilhelm Allendörsere. S . Karl Johann . Am 10. Jul«
dem Feldhüter Otto Regen e. T. Margarethe Marie Wilhclimne.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Wilhelm Stärke hier, mit
Henriette Hanft hier. Der Kaufmann Sally Holzmann zu Mainz,
mit Johanna Wolf dafelbst. Der Tünchergehülfe Philipp Schneider
hier, mit Agnes Bifchel, hier. Der verwiltwete Maschinist Wilhelm
Geyer hier, mit Therese Häfner hier.

Gestorben:  Am 11. Juli der LandeS-Eckretär Robert
Schmidt, 55 I . Am 11. Juli der Königliche Eisenbahnsekretära. D.
Emil Scorczewski. 57 I . Am 11. Juli Wilhelmine gcb. Zimmet,
Ehefrau des GastwirtheS Peter Sohl, 64 I . Am 11. Juli Paul,
S d Zimmermanns Heinrich Rauch, 3 I . Am 11. Juli Rentnerin
Adelheid Hautb. 82 I . Am 12. Juli Else, T . d. Zuschneiders
ISatl Müller, 7 M. ^ . .König! Standesamt

pp Der Gesammtauflage unserer heutigen Nummer ist ein
Prospekt des Spezialisten F . Nardeukötter , Berlin N . 58,
leigcsügt, den wir besonderer Beachtung unserer geehrten Leser

np fehlen.

Zürich’» weltberühmte

Seidenstoffe
neueste, modernste Genres in gewähltesten Dessins, schwarz,
weiß und farbig, erhalten Sie direkt Porto- und zollfrei
in'r Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von An¬
erkennungsschreiben. Muster umgehend.

Seidenstoff-Fabrik -Union

Adolf Grieder&Cie., Zürich(Schweiz).
König!. Hoflieferanten.

Man beeile sich, Straßburger Gcldloose.
3931 Gewinne mir Mk. 190009, Mk. 80000, 30000, 10000 rc..
Ziehung bereits nächste Woche, 18. und 19. Juli , zu erwerben,
jetzt noch in allen LooSgeschästen und dem General-Agenten I.
Stür mer» Straßburg i/Els., zu haben._ 2319

Straßburger Geld-Loose, ’/s Loos Mk. 1.—, 7, Loos
Mk. 3.—, Porto und Liste 25 Pfg. extra, empfiehlt Carl Cassel,
Hauptcollccteur, Wiesbaden, Kirchgaffe 40 . 2320

Herren und Damen,
die an Sommersprossen, Leberflecken, Dickeln, Knötchen, Hitzblättchen
und sonstigen Ablagerungenvon Pigmenten in der Haut leiden,
die das schönste Gesicht so sehr verunstalten, machen wir ganz be¬
sonders auf den neu verbesserten Franz Kuhtt 'schen Bional-
Creme und Vionalseife der Firma Franz Kuhn, Krone»-
Parfümerie, Nürnberg, aufmerksam. Da zahlreiche, werthlose
Nachahmungendieses vorzüglichen Cremes und Vionalseife
existieren, so machen wir die werthen Leser und Leserinnen ganz
besonders darauf aufmerksam, genau auf Schutzmarke und Firma
Franz Kuhn, Kronenparfümerie, Nürnberg, zu sehen.
Der Vional - Creme und die Vionalseife  ist ächt und unter
Garantie sicherer Wirkung auch hier  in allen Apoth » Drog .,
Par f. und Friseurgeschäftenzu haben._ 2271b

„Sehr nahrhaft und für Kranke
sehr zuträglich ist der jjtufrcg/*

(Pros. Dr.  Ernst von Leyden, «Seh . Medistnalrath in B erlist
ba “«*>Dtäteru». {t** • J
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Nr . 161. Donnerstag , den 13 . Juli 1899. XIV . Jahrgang

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht,

daß auf Grund deS § 6 des Straßenbau -Statuts vom
19 . Januar 1882 durch übereinstimmenden Beschluß deS
Magistrats und der Stadtverordneten -Versammlung für
daS Rechnungsjahr 1899/1900 für die Planirung , die
Pflasterung oder sonstige Befestigung der Straßcndämme,
für die Trottoiranlagen und Straßenrinnen die nachstehenden
Einheitspreise sestgestellt worden sind:

1. Für ein qm Granit -Fahrbahnpflaster
mit Pcchfugcndichtung aus Bestück 20,00 M.

2 . Für 1 qm desgleichen Pechfugen¬
dichtung ohne Bestück 19,20 „

3 . Für 1 qm desgleichen mit Pechfugen«
dichiung ohne Bestück 17,80 „

4 . Für 1 qm desgleichen ohne Pechfugen¬
dichtung und ohne Gestück 17,00 „

6 . Für 1 qm Melaphyr -Fahrbahnpflaster
mit Pechsugendichtung auf Gestück 15,00 „

6 . Für 1 qm desgleichen ohne Pechfit gen-
dichtung auf Bestück 14, !'0 „

7. Für 1 qm desgleichen mit Pechfugen«
dichtung ohne Gestück 12,70 „

8 . Für 1 qm desgleichen ohne Pechfugen-
dichtung und ohne Bestück 11,90 m

9- Für 1 qm Einfahrt -Uebergang oder
Rinnenpflaster 11 .60

10 . Für 1 qm Trottoirpflaster (Melaphvr
oder Basalt ) 8,25 „

11 . Für 1 qm Cement -ASphalt - oder Stein¬
zeug-Trottoir 10,40

12 . Für 1 lfd . m Bordstein aus Basaltlava
für Beton 8 .90

13 . Für 1 lfd . m Bordstein auS Granit
auf Beton 9,70 „

14 . Für 1 qm Chaufsirung 3,90 „
15 - Für 1 qm Fahrbahnregulirung 1,95 „
16 - Für 1 qm Aufbruch von Chaufsirung 1,50 „
17 . Für 1 cbm Planum im Auftrag ) Jstkosten und

S * * * - * Abtrag j l0 °/g Zuschlag
Für 1 qm Umpflasterung mit Sand-
zuschluß einschließl . Nachrichten der Steine 1,50 „

«0 . Für 1 qm Umpflasterung ohne Sand-
Zuschuß 1,00 „

^1 . Für 1 cbm Mauerwerk von Bruch.
steinen in verlängertem Cementmörtel 15,00 „

9! ' 1 vdm Mauerwerk in Backsteinen 20,00
^3 . Für 1 lfd . m Baumpflanzung zweireih . 4,80 „
24 . Für 1 lfd . m Baumpflanzung rinreih . 2,40 „
25 «n^ Üt ^ m  Beleuchtungseinrichtung 2,00 „

Wiesbaden , den 30 . Juni 1899.

Der Magistrat , v . Jbell.

Kosten -Tarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eine » Jahres berechnet.

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer Mk. 2 .70
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer * 1 .40

3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer n 1 .50
4 . Kellersinkkasten

a ) gemauerte , ohne Eimer 0 3 .20
b ) von Thon oder Elsen mit Eimer o 2 .30

5 . Regenrohrsandfänge
a ) zu ebener Erde ii — .90

b ) unter Terain tt 1 —

6 . Gemauerte Fettfänge ff 2 . 70

7 . Gewöhnliche Fettsänge ( Eisen oder Thon) ff 1 .80

8 . Wafferverschlüsse ( Putzspphons) ar 1.40
9 . Pissoirsinkkosten , sowie sonstige , stinkende Ab¬

gänge enthaltende Wafferverschlüsse ff 2 .30
NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unter¬

liegen besonderer Bestimmung der Einheitssätze durch da»
Stodtbauamt , nach den gleichen bei Ausstellung dieses Tarifs
maßgebend gewesenen Grundsätzen.

(So ist z. B . der Mindestbetrag , zu welchem die Stadt
eine Reinigung übernimmt , 3 Mark , d. h., für Hofraithen
mit nur einzelnen Objecten , deren Reinigung nach tarif¬
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mark auS-
machen , ist der Mindestbctrag von 3 Mark zu entrichten .)

Nach pos . 4 werden alle in Souterrain -Räumlichkeiten,
sowie unter Hof -Oberfläche , bezw. auf Treppen — Podesten,
befindlichen Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regel¬
mäßige Reinigung der betr . Sand - und Fettfänge von
Schmutz , Sand und Fett verstanden . 1287a

Bekanntmachung.
Der Hausirer Emil Stegmann » geboren am

3. Juni 1853 zu Eisleben , entzieht sich der Fürsorge
für sein Kind , sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 10 . Juli 1899.

1282a Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
" " Übungen zur Reinigung der Sand - und

®.. ‘! ■ *n ^ en  Privatgrundstücken sind schriftlich oder
Qn  Abtheilung für KanalisationSwrsen unseres

adtbauamtes , RathhauS Zimmer Nr . 57 , zu richten,
e- , ® ' e Reinigung der auf Straßengebiet befindlichen

an fange von Regen « und Küchen -Fallröhren geschieht
nur § . 5 deS Kanal -OrtSstatuts vom 11 . April 1891

lSatorisch aus Kosten der HauSeigenthümer.

H  Für das Rechnungsjahr 1899 bleibt der feit»
e< nachW8enb abgedruckte Kosten -Tarif bestehen.
Wiesbaden , den 30 . Juni 1899.

Der Magistrat:
v. Jbell.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Johann Gaffer « nd deffen

Ehefrau , Therese, geb. Wilhelm, zuletzt auf der.Back-
steinfabrik von Seelgen , Erbenheimer Chaussee , wohn¬
haft , entziehen sich der Fürsorge für ihre Kinder , sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 8 . Juli 1899.

1283a _ , Der  Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Eine Krankenwärterin für den 15 . d. MtS.
und drei einfache Mädchen für gewöhnliche Küchen-
orbeit zum sofortigen Eintritt gesucht gegen guten Lohn
mit Aussicht aus Lohnerhöhung.
1267a Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

<8tiiilti|du’s leifihaus zilMesbaflen.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Betrügen von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige
Zeit , längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10 °/ 0 Zinsen (von Mk . 2 monatlich l 8/s Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Bormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind . Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Heute Donnerstag , von Borm . 7 Uhr ab

wird das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch
eines Ochsen zu 45 Pf.

das Psund , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäuser (Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritze « - und

Retter -Abtheilungen des vierten Zuges
werden auf Montag den 17. Juli l I . .
Abends 9 Uhr , zu einer Generalversamm¬
lung , betr. Führerwahl , in die Turnhalle,

Hellmuudstratze 25 , eingeladen.
Pünktliches und zahlreiche » Erscheinen wird erwartet.
Wiesbaden , den 12 . Juli 1899.

Der Branddirektor:

1289a  _ Scheurer. _

(Fl - is, . . . . .
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 5265*

Städtisch ,e Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die durch verschiedene Umbauten tn »er Schlachthaus»

anlage überflüssig gewordenen alten Eisentheile , bestehend au » :
circa 800 Stück noch gut erhaltene schmiedeeiserne

SalzwasserlritungSröhren,
„ 14 „ Gußröhren,
„ 10,000 Kg. alteS Eisen»
„ 2,000 „ Zinkblech,
„ 1,000 . Wellblech , *
m 500 „ Eisenblech und
* 1,800 Drahtgeflechte,

sollen Donnerstag , den 20 . Juli 1899 , Nachmittag » 4 Uhr,
in der Schlachthausanlage an den Meistbietende « öffentlich
versteigert werden.

Die Bedingungen liege » im Bureau der Verwaltung
zur Einsicht aus und die Gegenstände können in der
Schlachthausanlage angesehen werden.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1899.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus -Deputation.

1288a Wagemann.

Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung von iS Toruado-

Klosets PP. nebst den dazu gehörigen EntwässerungS-
arbeiten in einzelne» Pavillon » de» städtische » Krankenhauses
soll verdungen werde ».

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor«
mittagSdienststunden im Rathause , Zimmer Nr . 57 , ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Zahlung von — M . 60 Pfg . bezogen werden . Weitere
Auskunft wird im Rathhause , Zimmer Nr . 70 , ertheilt.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift der«
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
18. Juli 1899 , Bormittags 11 Uhr , einzu-
reichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

ZuschlagSsrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 7. Juli 1899.

Stadtbauamt , Abth . für KanalisationSwrsen.
Der Oberingenieur:

1273a Freu sch.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 7 m langen

gemauerten , einringigen Kanalstrecke des Profites " °/g,crn;
einer ca. 102 m langen eiförmigen Betonrohr -Kanalstrecke
des Profiles eo/ u  cm in der Bülow -Slraste , zwischen
Seeroben - und Scharnhorststraße , und einer ca. 15 m
langen Betonrohr -Kanalstrecke des Profiles 8% 0 em,
nebst den erforderlichen Spezialbauten in der Scharn-
horststraste sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr . 58 », eingesehen , die Verdingungsunterlagen
im Zimmer Nr . 57 gegen Zahlung von 50 Pfg . be-
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
18  Juli 1899 , Vormittags 11 */* Uhr , einzu¬
reichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 8 . Juli 1899

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
1280a Der Oberingenieur : Frensch.
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Ne « Ausschreiben.
Der WirthschaftSbetrieb im Kurhause zu

Wiesbaden soll vom 1. Januar 1900 auf 8 Jahre
neu verpachtet werden:

Die abgeänderten Bedingungen können im Bureau
der Kurverwaltung eiugesehen oder gegen Einsendung
von 50 Pfg- bezogen werden.

Im Falle eines Kurhaus-Neubaues behält sich der
Magistrat das Recht vor, unter Einhaltung einer sechs-
monatlichen Kündigungsfristdas Pachtverhältniß schon
früher aufzuheben und bleibt in diesem Falle eine etwaige
Verlängerung der Pacht besonderem Uebereinlommen
Vorbehalten.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Bewerbung
um das Kurhaus-Restaurant« versehene Angebote sind
bis Dienstag , den 1. August 1899 , Mittags
12 Uhr » an die Kurverwaltung einzurerchen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart der
etwa erscheinenden Bewerber im Bureau der Kurver¬
waltung stattfindet.

Die Bewerber sind vom 1. August ds. Js . ab
4 Wochen lang an ihre Gebote gebunden.

Der Magistrat behält sich die freie Auswahl unter
sämmtlichen Bewerbern vor.

Wiesbaden, den 10. Juli 1899.
Städtische Kurverwaltung,

von Ebmeyer,  Kur »Direktok.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonnabend, den 15 ., Sonntag, den 16 .» «nd

Montag, den 17 Juli,
Abends 8 Uhr, Im weissen Saale:

Drei Gast - Torstellungen
dea ,

berühmten Orientalischen Magiers

Vorführungen der
Indischen und ägyptischen Zauber und Wunder.

Die Darstellungen Ben-Aly-Boys führen die geheimmss-
vollen, seit uralten Zeiten berühmten Wunder der agyp>
tischen Klagee und die merkwürdigen , überraschenden
und bisher noch nicht erklärten Zauberkünste der indischen
Fakire vor. Diese Vorstellungen, in Europa bisher gänz-

| lieh unbekannt , eröffnen dem Zuschauer eine neue über¬
raschende Welt , in welcher die herrlichen Gebilde der
Phantasie und das poetische Reich des Märchens und der
Sage verkörpert vor das Auge treten . .

Eintrittspreise für jede Vorstellung : Nummenrter
Platz : 3 Mk.; nichtnummerirter Platz : 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.

Cahn, Kfm. Siegburg
LoewensteinHerz,Kfm. Hagen
Bensinger, Kfm. Frankfurt
Kant, Kfm. m. Fr . Hamburg

Hotel Mebler.
Oppen, Fr . Witten
Raabe, Leut Tauer
Bergmann, Lehr. Helmstedt
Mohr, Hauptm . Diez

Hotel Metropole.
v Bayer-Ehrenberg, Rittm.

Frankfurt
v. Beokerath, Of. »
Kötzohau, Dr . m. Fr . Köln
Ellschig m. Fr . Berlin
Davalleö Roubaix
Striebeck m. Fam. Petersburg
Nordmann Leiden
John, Fr . m. N. «
Lisbauer , Dr . med. m.Fr . Haag
Herzberg, SanitätBrath tu. 8.Berlin

Hannover
Hannover

Köln
Erfurt

Niewerth, Lehrer
Goldstein, Lehrer
Weber , Kfm.
Hedverti m. Fr.
Bender, Opernsänger Berlin
Bender, Pfr . Hirschberg
Maedel, Kfm.
Werner, Kfm.
Mursch, Kfm.
Weechens, Kfm.
Suohsdorf, Lehrer

Berlin
Dresden

Amsterdam
Amsterdam

Berlin
Soha&f, Fbkt.
Becker, Fbkt.
Vitting, Fbkt.
Leteril
Frank , Kfm
Helmke

Solingen
Solingen
Solingen

Düdelingen
Düdelingen

Frankfurt
Löbermann, O.-Insp . Giessen

Taunut -Hotel.
von Wyngaarde, Kfm. m. Fr.Fliedreck

Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Hans:

a ) Anzüudeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—

b ) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegcngenommen.

Hotel Adler
Buck, Pastor Dr. m. Fr.Hamburg

Boston

Chicago
Berlin

Esohweiler

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 14. Juli 1899, ab 4 Uhr Nachm.,

(nur bei günstiger Witterung ) :
Grosses Gartenfest.

Drei Musikkorps.
B ALLON - PAHET

der Aöronauten
Miss Potly und Kapitän Ferell

mit ihrem Riesenballon „Kosmin “ (1000 Kbmtr .),
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung ).
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca. 51/» Ehr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.

Fremden *V ©rzeiclinlss.
vom 12. Juli 1899. (Ans amtlicher Quölle.)

Zandervan, Kfm, Crefeld
•Walter Düsseldorf
Frankfurter , Kfm. Stuttgart
Schnorrnberg, Kfm. Berlin
Castor Cöln
Meyer, Kfm. »,
Procbowniok rn. Fr. Berlin
Lewin, Kfm. »„
Kaufmann, Kfm. Halle

Eiteuakn -Holnl.
Arnold, Kfm. Bremen
Karschner, Kfm. Meissen
Gutmann, Kfm. m. Fr . London
Burchold, Kfm. m. Fr.
Berens, Kfm. m. locht . Cassel
Dühming, Fr . Halle
Anras, Reut. m. Fr , Krakau
Schwenkner, Fabrik . Leipzig
Harwitz, Kfm. Berlin
Peters, Kfm. m. Schwest.

Altenkirchen
Strohlach, Fr . m, Tocht.

Dresden
Dangel, KgL Musikmeister

Strassburg
Loosen Oberwinter
Schmitt Frankfurt

Badhaus zum Engal.

Wells m. Fr.
Wells, Frl.
Bumtram, Frl.
Gottsehalk
Weinhausen
Stiel _ *
Hausch, Präsident w. Fr.

Stuttgart
Winterbergor
Hainque
Hammersohlag

IHarnisch
Reiohling

Berlin
Paris
Cöln

Berlin
Cöln

Kalbfleisch m. Ff . VffssingenCrefeld
Berlin

Roohester

Nürnberg

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL-KON ZERT,
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi . Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen doppelten

Lichterstab in Brillantfeuer.
6. Raketen mit Goldregen.
6. Palmbombe.
7. Wirbelnde Leuchtbombe , roth.
8. „Die Harmonie “, Sämiges Rosettenstück aus 100 stehen¬

den und rotixenden Brillant - und Farbenbrändern.
9. Raketen mit Pfeifen.

10. Bombe mit Goldregen.
11. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
12. Brillant -Tourbillons.
13. Bewegung zweier Raddampfer mit beweglichen Trieb¬

rädern und bewimpelten Masten aut hoher See.
Grosse Dekorationsstücke aus buntbrennendem Liehter-
feuer.

14. Raketen mit Luftscblangen.
16. Bombe mit violetten Leuchtkugeln.
16. Polypem-Bomb«.
17. Diverses Wasserfeuerwerk : Fontainen , Taucher und

Irrlichter.
18. Ein Etagen -Wasserfall , 15 Meter hoch, aus 60 grossen

Sprühbrändern und bunten Umläuferü.
19. Fallschirm -Raketen.
20. Serpentin -Raketen.
21. Blondin mit der BalancirStange in buntem Licbterfeuer

auf dem Seile.
22. Grosse Buntfeuer -Beleuehtung der 30 Meter hohen Fon-

taine , der Insel und des Parks.
23. Grosses Kriegs -Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem , buntem
Leuchtkugelapiel.

24. Zum Schluss: Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantstemen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr
dea Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses,

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das
Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastei -Mainz-Frankfurt 10.55,

Rheingau 11.58, Schwalbach lOÄ

Haase
Hirsch feld

| Taylof
[Taylor, Frl,
ITaylor, Frl,
Bonner

Hotel Aegir.
Baaser, Frau Fabrikbes Tilsit

[Baaser, Frl . •Alleesaal.
IDuynste m. Fr . Haag
Adelt, Dr. med. Bunzlau

| Hass, Fr , Flensburg
Urbahn, Kfm. m. Fr.

1 Düsseldorf
BabnhoMiotel.

| Sevin, Frl . Cassel
[Blockes, Bachdruckereibes.Hannover
ILatte , Redakteur Berlin
[Latte , BucUhtndler
Serin, -Zahlmeister m. Fr.

Gronau, Fr . »
de Vries m. Fam. Le Caire
Dovalleö Roubaix
Strunkmann Bielefeld
van der Ecken, Advok. m. Fr

Candl
Dewes m. Fr . Chicago
Dewes, Frl . »
Dewes Boston
Zeutsohel, Direkt , m. Fr.

Lennep
Hotel Minerva.

Flechtheim, Kfm. m Fani.Düsseldorf
Nassauer Hof.

Scheine, Kap . Haag
Prinz Berlin
Inblee M. Fam. u. Bed.

New-York
Rosenblatt in. Fam . u, Bed.

Petersburg
Luftcurort Neroberg.

Timann, Kfm. m. SchwebtetBerlin
Krause, Hauptm. ‘Worms
Kerdyk, Fr . A Bonn

Curanstalt Bad Nerothal.
Baesler, Kfm. Potsdam

NonaeaMf.
Säkeland, Fab , Wandsbeok
Eigen, Kfm. Köln
Krumm, Kfm.m.Fr . Remscheid
Hampe, Dr . med. Hamburg
Hampke, Dr .med.m.Fr . Bosen
Wend, Kfm. . Berlin
Knauth , Geh. Registrat.

Dykmann, Fr . Rent. m. Fam.
Haag

Vikirga Colon, Kfm. Baag
Weigmatm
Eickmeyer, Rent. m. Fr . jOsnabrück

!Horst Mieran m. Schwester
Königsberg

Schwarz, Kfm. m. Er . Berlin
Erkenzweig, Leut . m. Frau

Magdeburg
Grundmann, Leut . Bitsch
Maisei, Kfm. Russland
Chetelat, Refit. Mailand
Truyen, Kfm. m. Fr . Lüttich

[Harrwitz, Kfm. Berlin
IHofmann, Kfm. m. Fr . Berlin
Waurik , Kfm. m, Fr . Meer&n»
Oehmne, Apoth. m. Fr . Berlin
Kral, Dr . m. Fr . Arnheim
Busch, Kfta. Moskau
Weigel, Frl , Brannschweig
Malizynsk, Dr. med. m. Fam.

Russisch Polen
Meneck, Maj. Berlin
Kraker von Sohwarzenfeld

Niedernhausen
Jährig , Kfm. Leipzig

Hotel Union.
Hennef, Kfm. Langenberg
Reymann

[Kost, Frl,
Spuan
Vladefackon,

Leipzig

Riesa
Leipzig

Gfeiz
Göttingen

Meyer, Kfm. St. Goarshausen
Böhmer, Kfm. m. Ff . Dresden
Reinhardt , Kfm. Aachen
Engelhardt , Kfm. Nürnberg
Rindenschwender, Kfm. Cöln
Grunau, Oberlehr. Roessei
KallWeint, Überlebt . „

|Adley, Rent.
!v. Zytwolski, Stud. Biga
Gänger, Kgl. DomänenpäehterBerlin
v. Stoenhelm, Rent. Mitau
v. Stoenhelm, Frl. *

Hotel Block.
Preyer Düsseldorf

Schwarzer Book.
Just , Fabrikbesitzer m<Fr.

Beuchen
IJellinek Wies
Lux , Fabrikbes . m. Fam.Mannheim
Exter, Fa  München
Exter , Frl . »
Michaelis, Frl , Berlin
Kuthe , Dr. med. m. Fam.Aschersleben,
Rettig, Kfm. m. Fr . Neapel.
Maass, Frl . Märk. Friedland
Cain, Kfm, Geldern
Kaper , Kfm. m. Fr . Flensburg
Duohscher, Fabrikbesitzer

Wecker
Krüpper , Rent . m. Fr.

St. Johann
Hübner, Frau Fabrikant

Thorn
Zwo! Böcke.

Illig, Kfm. Elberfeld
Wehr Markt Erlbach

Goldener Brunnen.
Kahn , Kfm. Cannstadt

Hotel Elnboro.
Köppe, Poüzei-Commissar

Frankfurt
Knorr m. Fr . München
Klein m. Fr . Sohiltigheim
Schmutz n
Dreyfuss, Kfm. Strassburg

Flameln
Marburg

Strassburg

Fichter, Gutsbes.
Müller,. Gutsbes.
Werner
Lindner, Frl.
Kramer, Kfm.
Morok, Rent.

Englischer Hot.
Weissstein, Apotheker Dr,

Breslau
Rathgeher, Fr . m. Kindern

Hamburg
Krauss, Fr . ,

Erbprinz.
Hofmann m. Fr . Wilgnsheim
Lahm Zufenhausen
Lippel, Weinhdlr, Hattenheim
Müller, Frl . Mainz
Krimpshoff, Oberlehrer Dr.

Paterborn
Giseoke m. Fam.
StrauSS , Kfm,
Liepert
Mandt . »

Europäischer Hof.
; Fürstenthal , Kfm. m. Fam.

' Berlin
Spaeth, Reg.-Direktor a. D.

m. Fr . Regensburg
Seel, Frb ' ,
Mäcker, Fabrikbes . Berlin
Schwill. Fr . „
Frosch, Frl . »
Biesenthal, FrL „
Bauer, Frl, Sohöneberg
Würzburger, Brauereihesitzer

m. Fr. Heilbronn
Hotel zum Hahn.

Hein, Pfarrer Eppstein
Meise, Lehrer m. Fr .j

Brandenburg
Erom, Kfm, m, Fr, Berlin
Kremzow m. Fr. »

Hotel Karpfen.
Hoock, Lehr. Erfurt
Bachmann Laufenselden
Schäfer Bad Neuenahr
Baum, Kfm. Frankfurt

Goldeno Kette.
Kolzow, Fr . Schwerin
Teil, Eisenb.-Sekret . m. Fr.

Altoha
Goldenes Kreuz.

V. Oshzycka , Frl . Lehr . Breslau
Mos6, Frl . Rent. *
Mähn, Waisenhaus-Verwalter

Landau
Kröll Altenstadt
Vogel, Inspekt . Zwickau

Hotel zum Kronprinz.
Gflnzburger, Kfm. in. Fr.

Dresden

Wolf, Kfm.
Schenk, Lehr.
Ebert , Kfm.
Jung , Kfm.
Koster, Kfm.
Omer, Fab.
Neuhaus, Kfm
Fngelmann, Kfm.

Plauen
Flensburg
Düsseldorf
Osnabrück

Boskoop
Barmen

Bremerhafen
Weilburg

Hotel du Nord.
v. Peretz , Exc.. Fr . Gen. m.

Fam, u. Bed. Petersburg
v d Bai m. T. Amsterdam
Rathke Bosen

Park -Hotei.
Wood m. Fam. New-York

Pariser Hot.
Bouche, Fr . . Berlin
Bester, Fr . m. Kind. Eisenach
Seuster , Fahr . m. Fr.

Lücken scheid
Waber, oand.elektr . Darmstadt
Schneider m. Fr . Essen
Schmidt, Ing. Charlottenburg

Pfälzer Hol,
Kadilz, Eisenb.-Sekr. m. S,' Erfurt
Tenney, Lehr . Wreschen
Himmelreich Arborn

Zur guten Quelle

Darrastadt
Darmstadt

Leipzig
Concert-Sänger

Leipzig
Snoer m. Fr . Leipzig
Stefan, Garten-Dir. Esse«
Barelia, Kfm. Soest
Söhwarzmanu, Kfm. Für*

Hotel Victoria.
Ree. Kfm. m. Fr . Amsterdam
Wehdeking . Kfm. Bremen
Wolf, Reni. m. Ff . Merai
Raffael Mailand
Weissbach, Frl . Wisconsin
Follett , Frl. Wisco
Maro Roubsteck, Kfm. m. 1am.

Tepli«
Tag, Kfm. m. Fr . München
Bach, Fr . München

IBürstinghous, Brauerei-Dir.m,Dr©8<,öB
Hotel Vogel (Feussner).

Zeppot
Halle

DiUerburg

Holland
Worms

Norden, Frl,
Goedecke, Fr
Berger m. S.
Richter , Kfm.
Garnier, Fab.
Schneider, Fr.

Quisisana.
Angel, Kaiserl . Kons. m. Fam.6 Halmstad
Szweda, Fr . m. 8. Warschau

Rhein-Hotel.
v. d. Hoeve Amsterdam
v Hermanns m. Fr . ,
v. Rochesdoeffer Petersburg
Krango . Kfm. m. Fr . Riga
Brasseur Luxemburg
Hammer, Kfm. m. Er. Berlin
Götz m. Fr, »
Folson New-York

1,Hughes, Fr . London
PHumphcrys m. Fr . Manchester

Marekweid, Fr . m. T. Berlin
Hartenfeld ,Stabsarzt Dr. Mainz

ßönierbad.
Nockermann, Fr. m. 8.

Frankfurt
Boche m. T. Berlin
Fleischhauer , Kfm. Potsdam
Müller, Kfm.m. Fr . Magdeburg
Margolins m. Ff . u. MutterKrotslin

Hotel Tunnhäuser.
Stempel, Kfm. m. FrauHannover

Nifefs, Kfrn.
Heinedicke, Kfm.
Hess, Kfm'
Rassner, Lehrer
Starke, Lehrer
Haas, Frl
Heinze, Kfm.

|Neumann, Kfm.
Jannow , Kfm. —-
van de Uroot, Kfm. Rotterd
Brems, Kfm. RotterlL
van Gefle, Kfm. Botterda»
Kauter , Kfm. Bfrl“
Bochum, Stud. med. Würzb4
Molkenhauef, Kfm.
Retter , Kfm. Oberflorshei»

Grilnor Wald. ,
Reinartz, lugen, ^
Bingohr , Fhat . So!m?u
Studtmann, Kfm. GangenflS
Werneburg m. Fr.
Ruokas, Kfm. R J
Kraft, Kfm. Wv*
Brandt , Kgl. Domänen-D* .

Fischer
Fichtner, Kfm.
van Oosten, Kfm.
Brecher, Klm
Bousemar, Kfm
Kley, Kfm.

iKuuoelder , Kfm.
Büoker, Kfm.

!Itendrücke , Kfm.
Ricke, Kfm.
Schoerdam, Kfm.
Chuellieus, Kfm.
van Aberteigs, Kfm,
Mosel, Kfm.
Bönning, Kfm.
Jeok Cey, Kfm.
Ringruth , Kfm.
Strategie!', Kfm
Houner, Kfm.
Bauas, Fr.

Hotel Weins.
Salan, Dberiehr . Asche

Langen®
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Eine andere schmächtige Gestalt folgte ihm mit der ge-
räuschlosen Wildheit und Schnelligkeit eines Raubtieres.

Hildas Herz schien still zu stehen. In atemlosen Ban-
,en lehnte sie sich an einen Baumstamm , um dem Ver¬
folger nachzublicken.

„Teufel !" zischte eine Stimme , die nur einer Person
angehören konnte.

„Onkel Sebach !" hauchte das Mädchen . „Ich muß Papa
aufsuchen.O,allbarmherziger Himmel , lenke meineSchritte.

' ' ' ' aeremich ! 0 , Gott sei gepriesen , ich weiß jetzt,Ah, ich erinneret
wo ich ihn finde !"

Baron von Arenberg hatte sich in sorgenvollen Ge¬
danken von der Gesellschaft getrennt und auf sein Zimmer

nig

begeben. Seit achtundvierzig Stunden war keine Nach¬
richt von Otto Rainer zu ihm gelangt . Die Unruhe um
Breithaupt , dessen zerrütteter Geist unberechenbar und
besten treue , fast hündische Anhänglichkeit an seinen Herrn
ihn zu den unüberlegtesten Schritten antrieb , erhielt ihn
in beständiger fieberhafter Aufregung.

Zwar hatte der Baron dem Alten auf das eindring¬
lichste verboten , sich in die Nähe des Schlosses zu wagen,
dennoch schwand die Furcht nicht aus seinem Gemüte , der
arme Mensch möchte seinen Befehlen zuwiderhandeln , sich
in der Nähe des GutshofeS blicken lasten und dadurch die
beklagenswertesten Folgen für sich selbst und seinen Ge¬
bieter herbeiführen.

Entschlossen, einen neuen Versuch zur Auffindung Rai¬
ners zu machen, verlöschte er sein Licht, wartete aber bis
nach Mitternacht , ehe er sich ins Freie stahl . Er wußte,
daß Sebach allnächtlich Garten und Park durchstreifte , und
war nicht überrascht , schnelle, katzenartige Schritte an sich
vorübergleiten zu hören.

Wenige Minuten später hatte der Baron eine Laube
erreicht, in welcher er mit Rainer zusammenzukommen

pflegte . „Wenn er sich zwischen heute und morgen nicht
zeigt, " murmelte er , „werde ich ihn auf jede Gefahr hin
in der Teufelsschlucht aufsuchen."

In demselben Augenblick vernahm er das trauliche Zir¬
pen einer Grille . Diese leisen Töne in derselben Weise be¬
antwortend , sprang der Baron von seinem Sitz empor.

„Rainer , Rainer, " flüsterte er , den Arm des Mannes
ergreifend , der sich soeben zu ihm gesellt hatte . „Wes¬
halb . . ."

„Ich mußte mich fern halten , Herr Baron , weil Carl
Deno die Gegend durchstreift . Gott sei Dank, er hat mich
hier noch nirgends entdeckt."

„Und Breithaupt ?"
Rainer nahm seinen Hut ab und kraute sich unbehag-

lich in den Haaren.
„Breithaupt benahm sich bis gestern abend ganz ver¬

ständig, " antwortete er beklommen , „aber das Abenteuer,
das ihm im Walde , in der Nähe der Teufelsschlucht be¬
gegnete , raubte ihm den letzten Rest seiner ohnehin schwa¬
chen Vernunft.

Der fremde wie ein vornehmer Spanier aussehende
)err , der so oft hier im Schlosse erscheint,.. . . .. .. hatte einige
!eute im Dickicht in der Nähe des Sees verborgen und

ließ , während er selbst wohlgefällig zuschaute, einen hüb-
schen, jungen Menschen, den er Herr Graf nannte , ge¬
fangen nehmen und auf einem Wagen fortschleppen ."

„Auch ich hatte die Scene belauscht, hütete mich aber,
offen hervorzutreten , beschloß vielmehr , den Wegelage¬
rern heimlich zu folgen und ihr Thun zu beobachten ."

Rainer wurde in seinem Bericht durch Hildas Stimme
unterbrochen.

„Papa ! Papa !" keuchte sie. „Breithaupt ! Onkel Se¬
bach, jagt hinter ihm drein und droht ihn umzubringen ."

„Welchen Weg nahmen sie, Kind ? Wo sahst Du sie zu¬
letzt?" fragte der Baron fast unhörbar.

Hilda gab die verlangte Auskunft.
„Ah , der Alte ist doch noch klug genug , sich dem Walde

und der Teufelsschlucht zuzuwenden, " bemerkte Rainer

zufrieden . „Ich eile ihm dorthin nach. Sie bleiben zurück,
um zu sehen, was hier geschieht."

Rainer stürzte nun wie ein gescheuchtes Wild davon.
„Du , meine Tochter, " sagte der Baron , „gehst ruhig

wieder auf Dein Zimmer ."
„Ich kann nicht, Papa , o, ich kann nicht, während ich

Dich in solcher Gefahr weiß ."
„Willst Du die Schwierigkeiten meiner Lage durch

Dein Verweilen erhöhen ?"
Die tiefe Besorgnis , welche aus ihres BaterS beben¬

der Stimme sprach, bewog Hilda , ohne weitere Wider¬
rede zu gehorchen. Ein lauter , schriller , hoffnungsloser
Schrei durchzitterte das Schweigen der ruhevollen Som¬
mernacht.

Er drang abgeschwächt und leise an das Fenster , an
dem Hilda lauschend saß, er erreichte Otto Rainer in der
Duftwolke des Blumengartens , er erschütterte den Baroniqa
am Eingänge zu dem abgegrenzten Rosengarten.

Wie ein Wirbelwind raste der Baron durch die offene
Pforte . Sebachs kreischende Stimme , Breithaupts unter¬
drücktes Stöhnen wiesen ihm den Weg.

Der Anblick, der sich ihm bot , erstarrte das Blut in
seinen Adern . Mit hocherhobenem Messer stand Sebach
vor dem zitternden Alten , bereit , ihn erbarmungslos nie¬
derzustechen. „Ungeheuer !" rief der Baron , sich mit aller
Wucht auf Sebach stürzend und ihm das Messer entwin¬
dend. „Ungeheuer , hast Du gar kein Gewissen im Leibe ?"

Ein „Ah, Bernhard von Arenberg, " zischte Sebach,
Breithaupt loslastend , „ah , Herr Baron , so wagten Sie
es , hier einzudringen ? O, ich erkenne Ihre Stimme , Sie
feiger Mörder , obwohl Sie sich hinter meinem Rücken zu
bestecken versuchen."

„Auf , auf , Alter ! Auf und davon , Du hast nichts , gar
nichts zu fürchten, " ermutigte der Baron den fast bewußt-
losen Breithaupt , die Worte Sebachs kaum beachtend . „Fort
in Deine Behausung , Mter . Gedenke Deiner Gef -moen-
schüft auf der Pußta ."
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Der Kampf «ms Gröe.
Roman von Bruno Flemming.

Die Erinnerung an feine Leiden in der ungarischen
Einöde gab dem Alten seine Energie wieder . In wilder
Hast stürmte er davon.

Geräuschlos wie eine Schlange war Rainer in seinen
Mfchuhen herangekommen und hatte , während Sebach
och den Armen des Barons zu entringen beniüht war , sei¬
nen Mund auf dessen Ohr gedrückt.
. . »Zurück ins Schloß, " flüsterte er , „noch hat er Sie

Wt gesehen, sondern nur Ihre Stimme gehört ! Er darf
I 'Euul keinen Preis in Ihrer Verkleidung erblicken. Fort!
vvrt ! Herr Baron !"
*. umwendend,  trat Rainer dem zähneknirschenden
'--eoach gegenüber.
_ ei, Herr von Sebach, " lachte er , „ein Gesänge-
. * Us Ihrem eigenen Hause! Wie gut, daß die Vorseh-
willEhrten zu Hilfe schickte. Warten Sie , Mensch, ich

fele ^hren , die Leute auf ihrem eigenen Grund und
Meuchlerisch zu überfallen!"

Der <> erhobener Faust trat er drohend einen Schritt nä-
L : nächsten Augenblick taumelte er wie vom Blitz
«ettoffen zurück.

Bern . . Bernhard von . . von . . Arenberg !"
tio er>Sebach am Rockkragen fassend und ihn hef-
"8 schüttelnd. „Sie Elender !"
bachz Baron benutzte inzwischen die Bestürzung Se-

ln gewaltigen Sprüngen nach dem Schloß zu ent-
^ q!w n der Vorhalle erwartete ihn Hilda,

und f^ ^ rse Breithaupts Schrei zum zweitenmal , Papa,
Zinim ^ hierher , um Dich bei Deiner Rückkehr in Dein
verknet *u geleiten . Bist Du jetzt auch sicher, nicht weiter

.8t zu werden , und ist Breithaupt geborgen ?"
-ude-P
y

ins auS,und der arme Alte
U T, toakT t ^entschlüpft und wird die heute empfangene Lehre

" herzigen und seine . .
,>.b- wiederüolte

le nicht wieder verlassen .'
ainer , Sebach noch immer

„der Baron lebt noch, und Sie hören
Ihr armes Opfer zu quälen und zu peinigen!

heftig schüttelnd,
nicht auf , Ihr armes Opfer zu qi
Aber ich rate Ihnen , den Unglücklichen jetzt nicht weiter
zu belästigen , oder es geht Ihnen schlimm, sehr schlimm,
und ich überlasse Sie Ihrem verdienten Schicksal. Auf Ihr
Geld verzichte ich ohnehin ."

„Wie kommen Sie mitten in der Nacht hierher ?" un¬
terbrach ihn Sebach stöhnend und wutschäumend wie ein
gereizter Tiger.

„Ich habe mir vorgenommen , Ihre Schritte mit allem
Eifer zu überwachen , mein verehrter Gönner . Für heute
wünsche ich Ihnen wohlzuruhen ."

Der Baron durchwachte die Nacht schlaflos, seine Be¬
sorgnis um Breithaupt wollte nicht weichen.

„Ach," dachteer , „in seiner urteilslosen Anhänglichkeit
an mich wird er immer Anstrengungen machen, mich zu
sehen und zu sprechen und uns beide ins Verderben zie¬
hen . Ich muß mich unbedingt nach der Teufelsschlucht
wagen , um dem guten Alten aufs neue einzuschärfen , sich
still in seiner Höhle zu verhalten und jedes Aufsehen zu
vermeiden ."

Nach dem Frühstück erklärte er der Baronin , einen
Ausflug in die Umgegend unternehmen und einige Skiz¬
zen entwerfen zu wollen . Mit der Mappe unter dem Arm
schleuderte er in den Wald . Vorsichtig Umschau haltend,
als er in der Nähe der Schlucht angelangt war , beschleu¬
nigte erdie Schritte . Noch war er nicht weit vorgedrun¬
gen, als er Otto Rainer erblickte.

„WaS giebt es , Freund ?" fragte der Baron unruhig.
Rainer sah aus , als ob er eine schwere Krankheit

überstanden hätte . Seine Augen waren hohl und blutun¬
terlaufen , und seine Wangen eingesunken und fahl , wäh¬
rend Furcht und Entsetzen aus jeder seiner Mienen spra¬
chen.

„Breithaupt ist verschwunden , Herr Baron, " seufzte
er . „Der Arme ist diese Nacht gar nicht ziizückgekehrt. Auch
selbst trifft keine Sclmld . anädiaer L>err !Seit aeltern Mor-selbst trifft keine Schuld,
gen kam noch k- t«

: Herr !Seit gestern Mor-
1 in mei»« Augen ."

„Sebach wird ihn getötet haben, " murmelte der Ba¬
ron tonlos „Ich bin verloren , und mein armes Kind
bleibt schutzlos in der Welt zurück."

Kurz vor Tisch traf der Baron wieder im Schloß ein.
In der Vorhalle begegnete er seiner Tochter.

„Breithaupt ist verschwunden , mein Kind, " flüsterteer
ihr zu.

In diesem Augenblick bemerkte Hilda eine Gestalt , die
sich bemühte , hinter den Vorhängen des hohen Flurfen¬
sters zu verschwinden.

„Wie heiser Sie sind, Herr Kluge , Sie scheinen sich
auf Ihrem Spaziergange eÄältet zu haben, " erwiderte
sie laut , und der Baron verstand diese Mahnung zur Vor¬
sicht sofort und entfernte sich mit ttefer Verneigung , um
sein Zimmer aufzusuchen.

Als Hilda an dem Fenster vorüberkam , bewegten sich
ftidie Vorhänge aufs neue und Sebach trat mit verstörtem,

blutlosen Gesicht hervor.
„Was war das , was Kluge Dir zuflüsterte ?" fragte

Sebach seine Nichte mit heiserer Stimme . „Ich hörte ihn
von Breithaupt sprechen."

Hilda überrieselten eisige Schauer.
,Wie bleich Du bist !" fuhr  Sebach höhnend fort , seine

Augen mit durchbohrender Neugier auf sie heftend.sie heftend.
Das Mädchen fühlte die Notwendigkeit , sich zu beherr¬

schen, und nahm all ' ihren Mut zusammen . „Bleich I" wie¬
derholte sie, sich stolz aufrichtend , in hochmütigem Erstau-
nen . „Ich sollte meinen ,daß Dich das nicht Wunder neh¬
men sollte , während Deine Hand meinen Arm wie einen
Schraubstock umfaßt . Mit welchem Recht glaubst Du Dir
ein solches Benehmen anmaßen zu dürfen , Onkel ? "

Sebach ließ bei diesem unerwartet scharfen Verweise
seine Hand von Hildas Arm gleiten . „Ich bildete mir ein,
den Namen Breithaupt von des Malers Lippen gehört
zu haben, " sagte er halb entschuldigend, halb mürrisch.

„Ich finde es seltsam, Onkel, daß dieser Breithaupt
Dein Gemüt so lebhaft beschäftigt, " bemerkte Hildg , Ge-
bach mit durchdringendem Blick musternd.
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Unser» geehrte« Leserinnen weridm hdflichst ersucht, den Wiesbadener Venerckl»
Anzeiger , amtliches Organ der Stadt Wiesbaden " in ihren Freundes- und Bekannten,
kreisen zum Abonnement zu empfehlen . Wir werden uns durch sorgföltlge Auswahl spannen »« '
Romane und abwechslungsreicher Unlerhaltnngslektürc dafür dankbar zu erweisen suchen.

Bei Bestellungen and Einkäufen von Maaren wolle man fich zütigst ebens«
,us die betr. Anzeigen des „Wiesbadener General -Anzeigers" beziehen und dadurch in « ohlwollenb«
Weise zur Förderung unseres Blatte « beitrage».



ffMe- tadener Se «eral»A»-e1«e».

Mtso, Fabrikant m. Fr.
Krefeld

Lindmüller, Lehrer m. Fr.Hannover
Salan, OberpfarrerGräfenheinchen
Wurm Bnehdxuckereibes. m.

Farn. ' Güttingen
* <» •£ " * * *

Beck, Fr . Lehr . Schweningen
T Hanfstengel , Fr . Heidelberg
Tuns, Post-Sekretär m. FrauKoblenz
Zehmitz, Rent. Köln
Hasemann, Dir. Berlin

In Privathäuserii:
Adelheidstrasse SS.

von Gerstein -Hohenstein , Offiz.Berlin
Gr Burgetrasse  7 . 1.

Pfersdorf, Fr , Darmstadt
Feubel, Fr . *
Fränkel, Frl . Lehrerin Berlin

Scholen, Buchdrnekereibes.Berlin
Prankfürtetstr . 12,

von Voigt, Fr . m. Kindern
New-Vork

Pension Internationale.
Masterdon, 2 Frl. Edinburg
Stenhouse, 2 Frl. Corstorphine
Broughton, Frl. m, Bed.

London
Normann Walker , Dr.

Edinburg
Warne m. Fr . England

Kapellenstrasse  5,
Asohner, Fr . Breslau

L uisenstrasse  2.
Vigelis, Jurist Steinfurth
Rautenberg, Fr . Eechnungs-R,

m. Tocht Königsberg
Reuter , Frl. Worms

Pension  Möfl -Repos.
Rinn, Pfr, m. Fr. Dillhoim
Primer , Prof . m. Farn.

Frankfurt

II. Awn offrutlirtR fitfeiiuniiiiiiituiistn
Imprägnirte MeinbergspfäHle

aus Tannen -, Lärchen- oder Kiefernholz.
Für die Königl . Domanial Weinberge im

Rheingan . sowie zu Hochheim und Wiesbaden
soll bei der unterfertigten Stelle , Herrngartenstraße 7 , die
tzieseruüg vdti
circa 4000 Stück cqanistrteii oder creosotirteü Pfählen

„ 78,500 ^ mit Kupfervitriol impiägnirtett Pfählen
t« "SubmiffionSwege vergeben werden,

Termin hierzu ist anberaumt auf : Donnerstag,
den 27 . Juli d. I -, Vormittags 1» Uhr-

Offerten Mit entsprechender Bezeichnung aus dem
Briefumschläge wolle matt bis zu diesem Termine anher
eiNrcichen; später eingehende bleiben unberücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen liegen hierstlbst zur Ein¬
sicht offen, lönnen Uber auch gegen 30 Pfg . von hier be.
zogen werde».

Wiesbaden , den 10 . Juli 1899.
2240 Königliches DomäneU-R -ntamt.

Verdingung
der Ausführung der Erd., Maurer- Und Stkinhauer-Arbeiten
eiüscki. Materiallieferung zur Herstellung dev bei Hartenrod
in Theiilpunkt « 6 4- 77,55 der Neubaustrccke Wciven-
haufen —Hervor » zu erbauenden 8 -bogigen Thalbrücke,
umfassend 3250 ev » , Erdaushub , 4200 el »m » iauer-
werk und 17 » «dm Werksteine am 24 . Juli 4890,
Mittags 12 Uhr , im Amtszimmer des Vorstandes der Bau-
Abteilung.

Bedingungen und Zeichnungen liegen wählend der Dienst,
stunden hier zur Einsicht aus-

Die zu den Angeboten zu benutzenden Vordrucke köckNen aegen
Porto- und bestellgeldfreieEinsendung von 0,8 Mk, (nicht in Brief,
marken) vom Eisenbahn-BtiriebS-SekretÜt Welker  hier bezogen
werden.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Herbvrn (Hess. Nass.), den 5. Jul , 1809.

56/183 Königliche EiscnbahnBauäbtheilung.

Nichtamtliche Anzeicjen.

Morgri Hontirtftag, dt» 13. Imi tt.,
Öotmittaga9*|2 Uhr

nnsangend, versteigere ich in meinem AuciionSlokale

8 Mauritiusstraße8
nachverzeichneteGegenstände, alS:

mehrere vollst . Betten , Spiegelschrank , Pianiuo,
Sopha 's , Ottomane , Nachttische, Schreibkommode,
zweith . Kleiderschrank, dip . Tische und Stühle,
schwarzer Spiegel mit Trümeaux Und div - andere
Spiegel , Teppiche, Vorlagen , Regulateure , 6 eich.
Speisestühle . 1 Schneid -r. Maschine , 2 Dame»
und 1 Herrn -Aahrrad (̂ Naumanns Germania ) .
Büstensäulen , Elfenbein . Billardkugeln , Kindet -Sitz - u.
Liegewagen, 2 Küchrnschränke, div . neue und getr.
Kleider , große Parthie GlaS und Porzellan,
worunter mehrere Kaffeeservicen , div. Bett « und
Weißzeug , Küchen« und Kochgeschirre und div . andere
Haus - und Kücheu-EinrichtungSgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 2336

Wilh . Helfrich,
Auktionator mit» Taxator. _

„Zur Kloftermühle"
»«^Wlesbaden(10 Min. von der Stadt ) beliebter Nusflugsort

Limnfrislhk— Wlhknr—Jktiliatt.
schattiger Garten mit Halle u. Terrasse

Eule Restauration. — Mäßigt Preise. — Telephon 796.
Spezialität:

— Täglich zum Kaffee frische Waffeln . —
Inhaber Friadr . Ay.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 13 . Juli er.,

Vormittags 11 Uhr,
versteigere ich zufolge Auftrags im

Rheinische« Hof,
Ecke Neu - und Mauergasse dahier,
1 eompl. Bett , 1 nutzt». Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz,
1 »utzb. Nachtschrank mit Marmorplatte,
2 nutzb. Kleiderschränke, 1nutzb. Gallerie-
spind, L Divan , 4 Wiener Stühle,
I nutzb. Schreibtisch, 1 grotzer Plüsch¬
teppich. L Schreib Fautenil

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
Wiesbaden , den 11 . Juli 1899.

2335 » Eschhofen » Gerichtsvollzieher.

<r?

Gesundtieits-
Binöen,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M. |
'/ , Dtzd . 60 Pf.

Irrtgafeure
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Mutter - u. Clystier-
von Mk. 1.40 an.

IGrosse Auswahl

Chr . Tauber « Drogenhandlung,
Kirchgasse 6 . Telephon 717

äSEsasHHasasEsasasHsaasHssasasas

Wichtig für unsere Abonnenten!
Bei dem heurigen Verkehrs- und Geschäfisleben ist eineI

zuverlässige und übersichtliche

große Wandkarte
dtt Wutsche» Ntilh»

für Jedermann ein unabweisbares Bedürfnis . >

Infolge specieller Vereinbarung mit einer aüf dem!
I Gebiete der Kartographie hervorragenden, teistUngsfähigcn»
I Firma sind wir in der Lage, eine In lebet Hinsicht Pot- In
I zügllche, ganz neue, mit allen Eisenbahnen versehene m

Wandkarte von Deutschland!
zu sehr billigem Preise zu bieten.

Die Karte ist 1 Meter brrit und 85 Cmtr.
hoch , in 8 Farben hergestellt , mit Stäben und!
Oese versehe « , fertig zuni Aufhängen.

Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch einen!
schönen Cöillplöik- und Zimmerschmuck.

Unser « bisherigen , sowie neu hinzutretende » !
| Abonnenten liefern wir diese Wandkarte gegen j
die gering « Vergütung von

«ur §5 Pfennige,
Für auswärts bis zur 2. Zone sind 40 Pfg. (von j

der 2. Zone ab 65 Pfg.) füf Verpackung und Porto bei-
zufügen. . . . ,

Die Karten sind borräthig und könne» bei Bestellung
sofort in Emofang genommen resp. versandt werden.

Die obige Vergünstigung gewähre» wir nur nnsern !
Abonnenten . Nichtabonnenten indeß geben wir diese!
Wandkarte züm Preise von 3 Mk. ab.

Krpeoilion des

„Wiesbadener General-Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden). J

Männer-Turnverein.
Anmeldungen zu Turnerfest-

karten und Beikarten zum Mittel»
rheinischen Krristurnfest werden bis
zum 15 Juli bei dein 1. Turnwart
Herr» Engel , Faulbrunnenstratze 13,
entgegengenommen.

2300 Der Borstand.

Praa2 '86ktz
allseitig alS vorzüglich anerkannte

Mimelmfftt Md
sind fast überall käuflich.
Saladin Franz jr„

Wiesbaden. 2257
Telephon Nr. 823.

Allein-Vertricb
de» „Hubertus-Sprudel".

Bestellungen franco Haus.

Kuhn 's Nustöl
dunkelt graue und
rothe Haare (50 u.
100).Echtv.Franz
Kuhn .Kroncnparf.,

Nürnberg . Hter: E .Moeb « s,
Drog., Taunusstraße, L. Schild,
Drog., Langgaffe3, W . Schild,
Drogerie, Friedrichstraße, Otto
Siebert , Drog. v. d. Rathkkeller,
Oscar Siebert , Drogerie,
Taunusstraße. __ ^ _

^ Hailmayers v»Fflanzendünget

ttleamter sucht Haus (Taxe etwa
•O 30,000 Mk.) direct vom Be¬
sitzer zu kauf. Ausfuhr!., srankirte
Off. behebe men unter „Haus-
Verkauf" hauptpostlagernd Wies¬
baden niederznlegen. 5181*

DaS
Internationale

Auskunfls-
u. Detektiv

Jnstitut llotb& Hofmann
Frankfurt a, M., Echiller-
viatz 1, empfieklt sich für:
I. Gefchäfts -Auskünfte,
II . Spezial - » . Privat-

Auskünste.
III . Ermittelung «»
jeglicher Natur (Tetcctiv-
Sachen), Vcrlrauens-Ange«
legenheiteN. 2183b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengst« Discretion.

Große Gefolge.
Prospekt« geg. Rctourmarke.

Telephon Nr. 4006.

Wem »emo Pflimiun lieb slntS, ketrfejtoia
üung « dttelohJEeagni *a SackTertÄndlger.
Mit obiger Schutmoarke rmeWne , eebt«Packete fii*15 25X *0 ̂u . 60 S,
i.Dtrö£ eÄ*,JPÄartoeM-,» lujai©» 'lind 5 amen -Handlungen.
Niederlage bei den Herren:
A. Berling,  gr . Burgstr . 1^
C. Brodt, Albrechtstr . 18,
Willi Oraefe,  Droguenhandl .,
Emst Kocks,  Sedanplatz 1.
Drog. Möbus,  Taunusstr , 25,
A. Moliath,  Miohelsberg 14.
C. Portzehl,  Droguerie.
F . Rompel,  Neugasse.
Heinr. Boos Nach/,,  Metzgerg,
Drog. Sanitas, Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedrichs « . 16,
Otto Siebert,  Märktstr . 10,
Oscar Siebert,  Taunusstr . 42,
J . B. Weil,

Ecke t .ebr- u. Röderstr.
Beste tma
billigst©

Bezugsquelle
für erstk lass.

Fahrrädera. Zubehör*
Wie. Vertr. ges. Xatal. graf.

H. Crome , Einbeck . ■
Er!oh | einiger,

Sende allen Damea m.HratiKen,
«Qioht, RheunwHsmaa, FeH-
<bucht , Leber - u. KierenL,

Gallen - und Blasenst ., Mugonl .,
Kur plan u. Dankeobr . Geballter
durch TrOltveoffaCltrenenaaftkur,
aotvie 1 ProboHieohohun natOrlgitrwmafl
lange haltbar , garantiert rein n.
alleobultrel (tür Flüche n. Haus¬
halt unentbehrlich u. billiger wie
Cltronanh fr &uku u. vollständigumsonst.
MT Bitte soglaieb sohreiben.
BiTrültneh , Berlin,BoyenstrFI.
Versende Saft v.oa.80 Citr.flir 8,60*
V. ca. 120 Gltr, L 6Mh. franko inkL

l loUt r Schnurrbart
Ungarische
Bart - und

Haarelixir
bestesu. sichkrsteS
Mittel z. Erlang,
e. stark. Bart - tt.
Haarwuchs, ist all.
biSH. Pomaden u.
Ttneturen vorzu¬
ziehen. k Dose
M.1,20u.M.2.20
n.Gebrauchsanw.

Versende frunev gegen »itlsend. Betrag,
auch in Briefmarke», nur echt 1904b
T. A.  Steiner, Charlottenburfl 2.

iknrflrn Ktialog
sämintlicher hygienischer

>Schutzmittel Vers, portofrei
IV . « trUner,

IBerlin SW . h.8inbcnflr.95|
Billigste Bezugsquelle.

HufTeüen erregt
die vorzügliche Wirkung von:

Bergmann ’»

ThteiHi»tsel-AIft
von Bergmanns »Co ., Rade-
deul -Dresde « gegen alle Haut-
nureinigkeite » und Hantaus-
schläge , wie Miteffer, Flechten,
Finnen, Blüthchen, Röthe des
Gesicht« k.  ä ®t. 60 Pfg. bei:
Otto Siebert, Hotel Grüner Wald
E. Brodt, Albrechlstraße 16.
Carl Günther, Webergaffe 24,
Ap. Otto Lilie, Mauritiusstr.
E. Moebus, Taunusstraße 25,
Müx Schüler, Kirchgaffe 60.
F . B . Willms, Michelsberg 32
Neuest, illustr.Kntatog sämmtl.

Hygienischer Miel
sendet geg. 10 Pfg . frartto
Johanniter-Drogerie

Berlin I4. VI» , 96/180

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sbwie Wolle geschlumpt.
Mh . MichelSbkrg 7,Korbladen, (a

Ohrringe
schmerzlos einzüstechenD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck-
fachen durch Selbstanfertigung zu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturwerkstätte.
Bergolde « . — Berfilbern.

6.Gottwald, Goldarbeiler
Fau1»r«nnenftratze 7.

IchüHmn;
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

KWl's
(20 pCt. Earvacrol-Watte).

Verlange nur ausdrücklichKropv's
Zahnwatte in plombirter Flasche
ü 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Siebert , MarktstraßelO, Drog.
Sanitas , Mauritiusstraße 3 u.
Drogerie Moebus , Taunus¬
straße 25. 11/190
/ttut gearb. Möbel (meistHand-
^ arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr Bill, zu verk.,
Ballst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., gi»
schweift, 15 u. 18, hochh. Piuschel-
bettst.20 u. 38, zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
U. 28, Küchenschränke 32 „. 27,
Berticows, hochfein, 30, 85, 50
U. 55, Sprnngr . 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12u, 15,feineSopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische 6 Mk. tt. s. w
4180 Frankenstraste19, H. P.
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tßsfiatfenßc®co§ßti€onfttm=Jh[fß
Moritzstratze 16.

Dieses Klatt gehört der sparsamen Hausfrau!

Preisverzeichnitz.
Kutter-,Gm-, fSroit=u. UMfpccife.
Feinste Süßrahmtafelbutter pr. Pfd. 1.05
Prima Pfälzer Landbutter per Pfd. 98 Pfg.
Schwere frische deutsche Eier k Stück 5 Pfg.
Kornbrod, lg. Laib, k Stück 36 Pfg.
Gemischtes, lg. Laib, k Stück 38 Pfg.
Weißbrod, lg. Laib, a Stück 42 Pfg.
Vorzügliches Mehl per Pfd. 14 Pfg.
Feinstes Kuchenmehl per Pfd. 16 u. 18 Pfg.

Käsepreise.
Prima Limburger Käs per Pfd. im Stein 36 Pfg.
Echter Edamer per Pfd. in Kugeln 72 Pfg.
Echter Schweizerkäs per Pfd. 90 Pfg.
Holländischer Consum-Käs per Pfd. 60 Pfg.

Gelee und Narmelacke.
Kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pfg., bei 5 Pfd. 20 Pfg.
Zwetschen-Latwerg per Pfd. 24 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Marmelade per Pfd. 27 Pfg.. bei 5 Pfd. 24 Pfg.
Victoria-Gelee per Pfd. 30 Pfg., bei 5 Pfd. 26 Pfg.

Sämmtliche Sorten sind in Vorrathstöpfen, Salz«
und Mehlfässer, Kochtöpfen und Schüsseln in
großer Auswahl vorräthig zu haben.

OelGreise.
Feinstes Salatöl per Schoppen 40 Pfg.
Feinstes Rüböl per Schoppen 30 Pfg.
Nachtlichter- und Speiseöl per Schoppen 35 Pfg.
Petroleum per Liter 15 Pfg.
Schmalz per Pfd. 40 Pfg., bei 5 Pfd. 38 Pfg.

Kaffee Kaffee Kaffee
in nur auserlesenen Qualitäten, roh und gebrannt, per

Pfd. 80, 90, 100, 120, 140 Pfg., sowie bei jedem
Pfund Kaffee von 1 Mk. an 1/'i Pfd . Zucker
gratis bei,

Kaffee-Essenz in Gläsern und Dosen ä St . 25 Pfg.
Blau Braunschweiger Cichorien, 5 Packete 20 Pfg.
Surrogat per Pfd. 40 Pfg.

Echter Mairoth-Malzkaffee per Pfd. 28 Pfg.
Spiritus per Liter 35 Pfg.
Salz per Pfd. 9 Pfg., 2 Pfd. 17 Pfg.
Soda per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg.
Würfelzucker und Crystallzucker per Pfd. 28 Pfg.
Prima Seife per Pfd. 15 Pfg.
Seifenpulver, Salmiak-Terpentin, Packet8 Pfg.
Weiße Schmierseife bei 5 Pfd. 17 Pfg.
Dunkele Schmierseife bei 5 Pfd. 15 Pfg.
Scheuertücher per Stück 12, 17. 20 Pfg.
Auftrag-Bürsten per Stück 2 Pfg.
Abseif-Bürsten per Stück 10 Pfg.
Große Schachtel Wichse Nr. 16 per St . 9, 3 St . 25
Blech-Schachtel Nr. 10 8 Pfg., 3 St . 20 Pfg.

2338

Alle übrigen nicht genannten Con-
sumartikel zu enorm billigen Preisen.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2, Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
897

luftßc«Klisß-MfMag
primastets frische Pfalz . Landbutter per Pf. 00 —100Pfg.
prima Limburger Käse per Pfd. im Stein 36 Pfg.
Echter Schweizerkäse per Pfd. SV Pfg.
Holländischer Rahmkäse per Pfd. 60 Pfg.
prima Edamer per Pfd. in Kugeln 72 Pfg.

Consumhalie Iahnstr.2
Männer -Asyl,

58 . Dotzheimerftratze 58,
empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in's Haus k Etr . 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße58,
Frau Faiisel , Wwe., Kl. Burgstraße 4._ 558

Abbruch Aceiseamt , Nettgasse 6,
sind billig zu haben: Fenster, Thüren, Schieferdächer, Bretter
Bau- und Brennholz u . s.w._ 5239*

neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Bettthcile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

Helenenffratze 1.

Mntintiitniliung.
Beschleunigung

der Güterabfuyr betreffend:

Kartoffeln, neue, srühgelbc, Kumpf 4V Pfg
Schwalbacherstraße 71. _ 5213*

2016
A.. Stoss

empfiehlt
Taunusstraße2,

Limburger Alpenkäse
Pst. 35 Pfg.. bei1%Pst. Zinnen 33

kistenweise billiger.
C.F.W.Sehwanke, "•
♦♦ Gaskocher ♦♦

Einfachstes , billigstes u. sparsamstes System.
Billigst« Kostenanschläge für Gasleitungen. 2298

Heinrich Brodt , MilMt3.
Möbel und Metten

gut und billig zu baben, auch Zahlungserleichterung.
A.  Reicher , Adelheidratze 46.

Wer sein Bich lieb hat, cs frisch, in gutem Zustande
und frei von Ungeziefer halten lvill, muß stets vorrätbig haben:

v. Kobbes landwirthschaftl . Präparate und
Viehwaschessenz 2245b

in PacketenL 50 Pfg. und 1 Mk. Allein. Engros-Bertrieb:
Ffritz Bernstein, Wellritz.Droaerie, in Biebrich: Eugen Fan

HPATENT£eu{
Sack - Leipzig!

Yerlobungskarten
Brief - und Kartenformat

werden schnell und billig angefertigt
Buchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers.

Der Güterbestättereidienst der
Kgl . Staatsbahn , ist durch die
kürzlich getroffenen Einricht¬
ungen derart beschleunigt , datz
eine bedeutend grötzere Ge¬
schwindigkeit  erreicht ist.

Alle Güter , die Nachts eintreffen,
werden bereits früh  um Vs? Uhr ge¬
laden und binnen 8 bis 4 Stunden
den Empfängern geliefert , die tagsüber
eintreffenden Güter gelangen mit gleicher
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  sind die orts-
üblichen ! Um Güter durch das
bahnamtliche  Rollsuhrwerk abge¬
fahren zu erhalten , genügt eine Voll¬
macht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Die Giitervestätterei
der Kgl. Prcntz. Staatsbahn

L. Rattenmeyer,
Hofspediteur.

Büren « : Rhemstratze 21«
RR. Die Firma I- , R. ist die einzige am

Platze , die mit Nachtdien  st arbeitet
und eigene Lade Meister,  sowohl
für den Versand wie für den Empfang
der Güter in den Königl . Güterhallen
unterhält . 21746

Kirberg & Comp.
Atltestes Geschäft dieser Art am Platze.
WaS nicht gefällt, nehme per Nachnahme retour.

Weltfernrohr No. 80,
ganz aus Messing, Hauptkörper mit Lederüberzug , mit
« Linsen und 3 Auszügen, große Fernsicht in Etui

nur 6 Mark per Stück.
Zeugnitz:

Mit Fernrohr zu 6 Mk. bin ich sehr zufrieden, daflelbe
zeigt auf eine Entfernung von 2—3 Meilen ziemlich genau.

(gez.) N . KlauS in H. . . ., Apotheker. *

Sport.
Nr. 2260.

für jedes Auge
passend, geeig¬
net für Reise,
Jagd , Militär
und Theater,
Starke Ver¬
größerung,
großes Ge¬
sichtsfeld.

Objectivdurch-
_ —-  Messer 43 nun

in feinem Lcderetui und Riemen zum Umhsngen, per Stück
nur 10 Mark.

Preis -Musterbuch über Fernrohre, Feldstecher, Theater-
gläser, Thermometer, Barometer, Microscope, mechan. Musik¬
werke, Goldwaaren, Lederwaaren, Haushaltungsgegenstände,
sämmtliche Solinger Slahlwaaren und Waffen gratis
und franko . 126/17

Rheinisches
Technikum Hingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei. 34/3]
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Schuhwaaren- -yff
1KST Versteigerung.

Donnerstag , de» 1» . Juli . Nach-
mittags SV, Uhr anfaugend , ver¬

steigere ich im Saale zu den

♦ 3 Kronen 3 ♦
23 Kirchgaffe 23,

circa 300 Paar Schuhe
aller Art , in gelb und schwarz, für Damen,
Herren und Kinder , sowie ein neues

Kerreu -Fahrrad
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 5275'

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

Oe © rg Jä ^ er,
Hellmundstr . 29 . Auctionator u . Taxator.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14 . Juli , 1899 , Vormittags

10 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 hier:

2 Kleiderschränke, 1 Küchenschrank, Wasch-
konsols , Nachttische , 4 compl . Betten in nußb . ,
2 Sophas , Tische, Spiegel. Waschservice, eine
Parthie Bett - und Tischwäsche, Herren
und Franenkleider , Küchengeräthschaften,
Porzellan u. Glas, Hänge- u. Stehlampen,
Schließkörbe u . A . m.

öffentlich zwangsweise gegenBaarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 12 . Juli 1899.

2349_Salm Gerichtsvollzieher.

Uoliath.
vorzüglich milde Borstenlandcn . Ausschutz - Cigarre,
großes Torpedo- Fa ôn, per Stück7 Pfg.. 6 Stück 40 Pf..
100 Stück Mk. 6.40 empfiehlt 2344

Bernh . Cralz,
64 Kirchgasse 64 , Ecke Michclsbcrg.

Kartoffeln , neue Frührosen,
sehr mehlreich, in frischer Sendung eingetroffen, bekanntlich besle,
leichtverdaulichste Sorte, per Kumpf 37 Pf., Ccntncr4 Mt. 25  Pf.

frei Haus geliefert.
Otto Unkctbach , Kartoffelhandlung,

. Schwalbacherstraße 71 . 5269*

saer Ilirch Wegzug"L -N
werden

Spiegel und Erkerplatten , in allen Größen stets vorräthig,
offenen billigst

nur freute V. Schäfer & Sohn , Glashandlung,
Betten , Schränke , Commoden , Tische
Cauapee 's ? Spiegel , Stühle , Wasch - ri
Nachttisch, Nippsachen , Kochgeschirre
Küchenschrank und Tisch, Vorhänge uni

. .. .7>orzellangegenftände u. n v. m.
lreihaudig billig verkauft.

vormittags von 8 — 12 Uhr.
Nachmittags .. 2 — 6

4 Kleine Dotzheimerftraße 4
2tcn Stock rechts. 527(

\w  '

• Ä61

MrSiKlxxiS-

Käuflich in

I D -Meten
bei:

Apoth . Berling
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph . Schlick
Drogerie „Sanitas " ,

Mauritiusstr . c

Oranien -Drog . Rober
Sauter.

{Jtitei den coulantesten Bedingungen
Ä . Ä . stets gegen sofortige KasseMöbel, Besten, Pianinos.
*»- M"ze Einrichtmigen,S'un^̂"̂br,J»strum«nteu.dgl.Taxationen gratis,"sten vonVersteigerungen unter billigster Berechnung.

lidr . Histidin,„Mmia, Gsihgasse 12.
Taxator und Auctiouator,

Paarv. Mk.8 an.
Wilhelm Engel,

9 Langgasse 9»
Einkauf von Juwelen , Goldu. Silber.



Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

WIESBADEN Faulbrunnenstr.4Faulbrunnenstr.4

TaschenubreDi Regoiateure«Stand- und Weckeruhre
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Grösste Auswahl.»misste Preise

Keparaturen schnell unter Garantie.

S/WbÄ  gratis&franco:
WsrLsE»
Jto»kurrenz!®s billiget»
aftrrSder &Mehorieiis

%er/raal4l!™cl-(bntineilf-Vfclt9C3cMftHai» HeinoVoaS,Hohenwesteal-.

^ Verl «in

Wiesbadener General-Anzeiger.
99 (Unter

den Eichen),

— ,̂T,q—o— - - :

Cid« - Restaurant „Bürger - Schützenhalle
Endstation der elektr . Bahn. - Etabüssement I. Ranges.

Diners von 12 bis 2 Uhr - u Mk. I - und höher. - Soupers von 6 Uhr ab.
DE - Feinste Gelegenheit im Freien in schattigen und gedeckten Platzen zu diniren.

(fT % , Cafe - Gesellschaften , Pen . i . na, . und S . h . l . n b . d en t . n d cP r » ri _

la helles Exportliier, Culmnacher Roichelbrau, gute Weine, Speierling-Apfelweln, sowie Ligueure. Sohiessstan jjstter , Kestaiirateur.

Todes - Hh Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat. meinen
lieben Mann, unseren guten Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn Tüncher

Johann Peier Harlmann
nach längerem Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftranernden Hinterbliebenen.

Mesbadr «, 12. Juli 1899.
Die Beerdigung findet Freitag, den 14. Juli, Nachmittags4 Uhr

vom Leichenhause aus statt. 527?

Friedr . Becker
Wiesbaden 11 Kirchgasse 11 Telephon 520.

empfiehlt

1836

sowie Ersatz - und Ausrüstungsstücke.
Eigene , ca 3500 qm . grosse Radfahr - Schu !©

am Kaiser - Friedrich - Ring '.
! Größte best eingerichtete Reparatur u. Mechanische Werkstätte . — Geschäft gegr. . 1867,

«rnerirl-Pertreter für Wierkle» « d
, der weltberühmten. vi -»u^ - Fahrräder von » ürkupv L in Buleseld̂

und der de vt .in u. » outon -Motoreuu. Cudell & Co. IN Aachen(ca. 8000 Stuck >m Gebrauch)
- »Bl

(glü hluff gerösteter

iMelMKmer'
O Feinste Mischungen K

?2n l p fd .&Va  pfd . pachctcn
Per pfd.TU.T20.l40, 160,m, 2„, Türkische MsrhUWTLLIV.

Niederlage
bei Herrn!

Wilh. Heinr. Birck,
Adetheidstraße 41, p.

Peter Enders , Michels-
berg 32,

D. Fuchs, Saalgasse 2.
PH. Kiffet, Röderstraß- 27.
E.  M . Klein , Kl. Burg-

straße 1.
Carl Mertz, Wilhelmstr. 18.

2305

Kleine Anzeigen.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Aeparatrrren
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, GöWathcner

Lang-taffe 3 , 1 Stiege.
682  Bein Laden.

Jür die mir anläßlich der Vol¬lendung meines 70. Lebens¬
jahres und des gleichzeitigen 40-
jährigen Jubiläums als Mitglied
der städtischen Corporationcn in
so Überaus reichem Maße zu
Theil gewordenen Ehrungen und
die dabei ausgesprochenenGlück¬
wünsche sage ich hiermit meinen

A>tksGl>ld»ndM «r
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann, Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1 Stiege,

httMßen Dank.
Wiesbaden, den 11. Juli 1899.

J.B.Wagemann
Stadtrathu. Stadtältester.

Ia.
Stint

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,MM.

Telephon 810 . 2316
errenrad, gut erb.., zu verk.
4742 Bleichstratze 19,1,r.

Ladeneinrichtung, für Spezerei,
bill. z.verk. Hermannstr. 15. 470b
0» öbcttranSporte per Feder.

rolle sowie sonstiges Roll»
fuhrwerk wird billig besorgt.
Mctzgergaffe20, II. Stock, bei
Stieglitz.  4470

Backsteine
(Mantelbrand), cvent. an die Bau
stell« geliefert, zu verkaufen. Näh
Adelhaidstraße 89. 4557

Ucparaturc » au Wand-,
N Stand- u. Regulaieuruhren,
sowie an Broncesachen werden
angenommen Philippsbergstr. 15.
Parterre links. 5143

Reell.

glSoeben wieder eing etroffcl,:

17,rliditi |
zum Würzen der Luppen,
— wenige Tropfen genügen. —
E . M . Klein , kl. Burgstr. 1.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen» sowie
sämncklicheGMdwaaren
in schönster Auswahl. 1184

kram Gerlach,
Schwalbacherstrasie19.

Sch merzloses Odrlochstechen gratis
"Ein

iimst 'i,

Junger Beamter, in sicherer,
gut bezahlter Stellung, m. groß.
Vermögen, sucht die Bekanntschaft
einer jungen Dame von hübscher
Statur, angenehmem Aeußeren,
gewandt. Umgangsformen behufs
Hcirath. Vermögen nicht erforder¬
lich. Offerten mögl. mit Photo¬
graphie unter 2 . 5111 an die
Exped. 5302*

Der Junge, welcher am Sams»
tag Nachmittag von der Emser
straße 40 dasItlttne(pmtMitn
mitgenommen hat, wird ersucht,
dasselbe zurückzubringen, andern¬
falls polizeiliche Anzeige er-
folgt. 4757

Vor Ankauf wird gewarnt.

tfliditifl abgelagert,Johannis.
4HUuu u, Stachelbcerwci»
per Fl. 50 Pfq. m. Gl., bei Ab¬
nahme von 10 Fl. entspr.billiger.
4756 Drndcnstraße3, Part.

Wagen und Karren sofort
zu verkaufen. Näh. in der Exped.
unter Nr. 4712.
FLolzticfernng für Garten-

zäune billigstF Kettamiach,
Holzhandlungu. Dampfsägcwerk
in Kettenbaci, 4129*

Königliche Schauspiele
Donnerstag, den 13. Juli 1899.

171. Vorstellung.
Ein Sommernachtstraum.

Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten. Ouvertüre»
di- zum Stück gehörige Musik von Mendelssohn-Bartholdy.

In neuer Bearbeitung für die hiesige Königl. Bühne.

Mist

R-n-Kartoffeln«->»
Rosrnkartoffcln . niehlreich,per
Kumps 37 Pfg ., Clr. 4,25
empfiehltH. Müller.
5268* Rerostraße 23.
Mine wenig gebr. Badewanne
T ist wegen Platzmangel billig
zu verk. Schachtstr. 30 p. 5264*

von einem Pferde aufs Jahr ab-
zuqeben Frankenstr. 15. 4683
Aindersittwagen b. zu verk.

Körnersir. 8» Hth., 2. Et. l.
5255*

-4ccnm«lator (neu) 8 Volt
A billig zu verk. 5268*

Schachtstratze 30 p.

artofiel«. neue Frührvscu.
„i frische Sendung, eingcttoffen;
ickanntlich beste, lcichtverdanlichstc
Sorte, per Kumpf 43 Pf., Ceittner
» Mark bei
Chr. Diel «. Kartoffclhandluno.

Grabenstratze9. 6856*

Weltfirma für
Ü Jndiafafer &

Krollhaare Jf
KroUfiber ^

sucht Vertreter, jedoch nur solche,
welche Vertretungen anderer Ar¬
tikels. Möbel - n. Tapezierer.
Geschäfte bereits führen. Ange¬
bote unter H. L. 1419 besörd.
Rudolf Moffe, Hamburg.

148/39

3 schöne Lerlrel
u verk. Keldstraße 18. 4531

)in schönes Eckhaus mit
, Laden für jedes Geschäft ge¬

eignet, sehr preiswert!, zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u. Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohmingen zu verm. 2297b

I. «aal. WilWsch
56 Psg., Kaibsieisch und
Schweinefleischzu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt.
Walramstraße 17. _ 4669

Theseus, Herzog von Athen
Egens, Vater der Hermia
Lysander, ) 5>jej,naE(er per HermiaDemetrius, ) ’ v
Philostrat, Aussetzer der Lustbarkeiten

Hofe des Theseus.
Squenz, der Zimmermann
Schnock, der Schreiner .

'Zettel, der Weber .
Flaut, der Bälgeflicker
Schnautz, der Kesselflicker.
Schlucker, der Schneider.
Hippolyt«, Königin der Amazonen

Theseus verlobt
Hermia, Tochter des Egens,

verliebt.
Helena, in Demetrius verliebt
Oberon, König der Elfen.
Tuania, Königin der
Puck, ein Elfe
Erster \
Zweiter<
Dritter )

am

mit

Lysander

Else

Elsen

Elsen

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen. 4655

Schwalbacherstr. 19.
Ein elegant. Halbrenner, Ucker-

setzung 73'/», noch neu, bedeutend
unter Anschaffungspreis zu verk.
Näh.Friedrichstr.48,H.2 r. 5261*

KederroKe
neu, 30—35 Cent». Traglast zu
verk. Steingafie 25 . 4753

Wegen Abreise
zu verkauf, rentab. Etagenhaus,
1400 M. Ucberschuß, 14000 M.
Unter feidgerichil, Taxe. gr. Eins..
Werkst, Gärten, 7 Balk., Border-
nnd Hinterhaus. Offerten unter
H. K. 99 Hauptpost. 5241*

stut eingerichtet, in
gutem Orle bei

Homburgv. d. H., sofort preis-
würdig zu verm. Näh. in der
Exped. ds. Blatte- , 5242*

Rene Kartoffeln!
Neue gelbe Kartoffelnp. Kumpf

40 Pf., Ctr. 4.75. 5832*
I - Müller . Nerostraße 25.
Ein Hpferdiger stehender

Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansseld-Reudnitz) wegen Ein-
sührung des elektrischen Betriebs

sehr billig
z« verkaufen.

Näheres Druckerei, Emfer-
»5 . *

Herr Leffler.-
Herr Gros.
Herr Biesantz.
Herr Rodius.

Herr Spieß.
Herr Schreiner.
Herr Rohrmann.
Herr Ross.
Herr Reiß.
Herr Berg.
Herr Neumann.

Frl. Santen.

Frl. Scholz.
Frl. Willig.
Frl. Trede.
Frl. Doppelbauer,
Frl. Lültgens. ;
Frl. Robinson. -
Frl. Hutter.
Frl. Gothe.
Auguste Müller.
Franziska Jacob
Emma Sommer.
Gretel Crusius.

Bohneublüthc,!
Spinnwed, /
Motte ^
Senfsamen, /
Pyramus, \
Thisbe I Rollen in dem
Wand, < Zwischenspiele, das von de»
Mondschein» Rüpeln vorgestellt wird.

"^ Andere Elsen im Gefolge des Königs und der Kömgm-
Gefolge des Theseus und der Hippolyta.

Scene: Athen und ein nahe gelegener Wald.
Nach dem1. u. 2. Akte findet eine größere PauseM ^

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9 /.
Freitag, den 14. Juli 1899.

172. Vorstellung. »

I m rv e i si e n R ö fl »♦
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthalund

Kadelburg.
Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise.

ü 1 « Pfg . das Täfelchc«'
ebenso nahrhaft als woh>!V
und in wenigen Minuten

_ Wasser herstellbar.
verschiedenen Sorten, wie: Erb«-, Julienne-, Bohnen-, ^
G-rst-nsuPP- sc. stets vorräthig bei

I . M. Roth Rachf., Gr. Burgstraß-.
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iaSilicn-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasss 13,

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
Her elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.der elektr.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche.

Wohnungs-Gesuche

Möblirtes
Zimmer per
1. August in
der Nähe der

Emierstraße zu miethen ge¬
sucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter 8». 15 an die
Erpeditipnd. Bl. erbeten.

Vermiethungen.
Moritzstraße 35

Ecke der Göthestraße ist die dritte
Etage, alles neu hergerichtet, so¬
fort zu verm. Näh . Prrt . 4610*

Schonew
mit Zubehör, in neuem Hause,
im Ccntrum der Stadt , pr . 1. Okt.
zu vermiethen. *

Näh. Mauritiusstraße 8, 1 l.

♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ü

Kleine Wohnung
Michelsberg 20,

Vorderhaus , 3. St ., 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , neuherger ., auf
gleich oder später an ruhige Leute
zu verm. Näh . 2. St . 4745

Zimmermannstr.6
schöne Wohnung , 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt . zu cm. 4747

Läden. Büraus,
»♦♦♦♦»♦»»»♦♦»♦»♦♦3

Laden
Heleuenstratze 37 , nächst der
Wellritzstraße, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffman » ,
Pbilivpsberg 43 ._ 4529

5,
1, Etage, schöne, gesunde Wob
nung, bestehend aus 3 Zimmern,
Ballon. Küche, Mansarde u. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen._ 4667

« -Dm. ®*SS
ring , Ecke Frankenstraße , sos. od.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4889

Rheinstraße 65
Wohnung, Bel-Etage , Balkon,
7 Zimmer, Badezimmer, Speise-
kaimmr, Auszug re., zum 1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
11- 12 u. 4- 5 Uhr. Näh . im
Hauseb. Hausverwalter . 4724

Geräumiger ladenZ
m. Wohnung , i. guter Lage (Nähe
de« Kochbrunnens ), sos. zu verm.
Näh . Nerostr . 25 bei R Mayer.

Oranienstraße49,
Bel-Etage, 4 Zimmer , Küche,
Ballon, Bad , 2 Keller, 2 Man¬
sarden, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. daselbst Part . 4726
ßtöe d. Nödrr » u. Nerostr.

sind zwei Wohnungen , be¬
stehend aus 4 Zimmer» m. Balkon,
Küche re., Wegzugs halber auf
°d. Oktober zu verm. Näh . bei
Louis Kimmel, das. 4728

$$»♦♦»♦♦»»♦♦♦♦♦♦♦3

Mittel-Wohnung.
!$ ♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ » ♦♦♦♦♦<

Hochheim, _
büheres Nemnich>HauS, sofort
nne Wohnung, per sofort drei
«ohnungen zu vermiethen. Näh.
G- Arzbäckcr. Hochheim.

Dotzheim.
Neubau Fust . Mühlgasse,
Aiohnungen von 3 Zimmern und
ZubehSr, sowie 1 Laden, sofort
ru vermiethen. Näh. Wiesbaden,
^ »tzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4460

,WNttlNllllstr. 7
• Stage, schöne Wohnungen , be
%nb aus 3 Zimmern , Küche,
wnsarde und 2 Keller auf ersten

zu vermiethen. 4739

^lleyvogengasse 9, 3 Zimmer
im, und Küche mit Zubehör , i

Herrn o?uf ül' ich °d. später zu?9M. Preis 500 M . 4685

Kuerstrahe4
^ Philipvsberg, ist eine schöne
Sa» ^ ° ûungvoi,3 Zimmern,
Go» Eem Zubehör, kleiner
Lten Mf l . ^ kt. zu verm.

daselbst im 2. Stock oder
-il Wgasie 16b . A.Görlacki.4682

JMfoKta , 6,1,

■***• Näh. i St . 4721

Ein großer, neu hergerichteterLaden,
Ecke Wellriy - n . Hellmund
traste, per 1. Oktober mit oder

ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör , Per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reicht. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner ._
Ltallung nebst Futlerraum für
»5 3—4 Pferde zu miethen ge-
ücht. Offerten unter 8. 5271
an d. B -rl . d. Bl . 5271*

Möblirte Zimmer
Marktstraße 21
St . kann eilt anst. Arbeiter

schöne Schlafstelle erhalten . 4549

Römerberg 23,
erb. j. reinl . Arb . Logis. 4650

2,
/Line Mansarde mit Beit zu
vy verm. Heriiiannstr . 17. 4744
all - eygergasse 16 können
JJV  ordentliche Arbeiter Schlaf'
stelle erhalten . 5257*0chwalbacherstr.63,Part.,einmöbl. Zimmer z. verm. 5247*

«in Salm sas
verm. Näh . Nerostr 3 .»/37,
im Geffügelladen._ 4752

pblirf« iiimtt
an besseres Fräulein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer»
Friedrichstraße44. 4691

Karlstraße 32 p
Leere Mansarden zu vermiethen. —
Näh . 1 Stiege hoch. 4993 „

Achmes ßlöß . Zimmer ^
(Frontsp .), Adolssalle 28 an —
anständ. Frau zu verm. 4732 S

Näh . Ädelheidstraße 21p . oder ^
Moritzstraße 44 l . •>Ii661 ' 6

Philrppsberg 43
Part , links, Mansardzimmer an
einzel. Person zu verm. 4528

/Lin schönes Mansardenzimmer
sofort an ruhige Person zu

vermiethen. Näh . Kirchgasse 28 -
im Laden. 4626 <

Arbeitsnachweisl
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis Iv Uhr

Vormittags in unserer Expedition einzuliefern . "̂ 8 r

Schützenhofstr. 16 p. 5274*

ihlene Verkäuferin für
einemetzgereisucht 4750
P . Flory , Kirchgasse 51.

Srieitfuiata
wird eine Nummer des

„Wiesbad.Generalanzeigers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Pniireitmig
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-

servefabrik.
1 Lehrmädchen f. Laden
4 Monatfrauen.

eines, junges Mädchen kann
sich als Empfangsdame und

Retouchense ausbilden bei 4653
Rumbler , Wilhelmstr. 14.

'Lin anst., tücht. Mädchen gegen
guten Lohn gesucht

4647 Karlsträße 35. Part.

Männliche Personen.

Offene Stellen.
Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachmeis£

im Rathhaus . — Tel . 19,
ausschließlicheBeröffentlichutig

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finde» :
4 Dreher , Eisen-
2 Friseure — 3 Gärtner
2 Kellner — 4 Schlosser
5 Schmiede — 6 Schuhmacher
8 Hausknechte— 2 Schweizer?

Arbeit suchen:
3 Buchbinder — 4 Schriftsetzer
3 Friseure — 2 Gärtner
4 Kaufleute — 4 Kellner
4 Küfer — 6 Maler
6 Lackierer — 4 Maurer
3 Sattler — 8 Schlosser
4 Maschinisten — 4 Heizer
6 Schneider — 8 Schreiner
3 Schuhmacher — 6 Spengler
6 Tapezierer
5 Aufseher — 5 Bureaugehülse
5 Bureaudiener
6 Hausknechte
3 Herrschastsdiener
5 Kutscher — 6 Fuhrknechte
3 Herrschaftskutscher
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner
5 Krankenwärter.

Ar Wiesbaden und
Umgegend

wird ein

tüchtiger
Uerckaufs-

Ags »t
kür einen leicht absetzbarenArtikel
an Geschäftsinhaber rc. sofort

gesucht.
Waarenlager und Reclame-

Unterstützung wird gewährt.
50 Mark Caution er¬

forderlich.
Gest. Off . unter

„Sternolit”
hauptpostlagernd Frank
fnrt a. M . erbeten._

Lin Lehrmädchen gegen so-
'2 ' sortige Vergütung sucht
5259 * Julius Heymann,

Wäsckie-Ausstattungs -Geschäst.

Gine tüchtige, brave Frau wird
zum Putzen u. Waschen ges.

Kapellenstraße 8, 1. 5252*

Ein Schreiner (Maschinenarbeit .)
gesucht. Adolf Grimm , Dotzheim,
am Bahnhof . 5246*

Lin schön möbl . Zimmer z
Ut verm. Näh . Saalg . 24/Lk
Borderh . 2. St . 4751
Mnt möbl. Zimmer m.Balkon
Ml an 2 Herren s. b. z. verm.
Schwalbacherstraste 7 2. St.
bei Hahn ._

für 1 oder 2 Arbeiter
Neugaffe 22 Hinth. 3 St.

4749* M. Weldert.
JogieNe

ülranienstraste 2 park, schön
Ul möbl. Maus . in.. Kost z. verm.

G£in schönes möbl. Zimmer so-
v? fort oder später zu verm.
Sedanstraße 8, 1 r._ 5249*
f,N ? °Vgergafsc 18 , 1. St ., erh.
Iwl 2 reinl . Arbeit . Logis. 5193

Städtisches Arbeitsamt
Main;,

Ulte UniversilStsstraßc  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 WageN-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher (Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmcnmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler , 2 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziercrlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetiiiädchcn
1 Herrschastsköchin
26 Mädchen für Kücheu. Hau»
1 besseres Hausmädchen

Lehrling
ur mein Drogen -, Colonial- und
Farbwaaren -Geschäft von aus¬
wärts ges. W . H» Birck , Ecke
Adelheid- u. Oranienstt . 4754

unge v. 14—16 Jahre a. HauS-
bursche ges. Häfnergasse 17,

S penglerladen._ 4664

Kichbiudttlkhrliug
bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Näh , in der Grved. d. Bl . ~

3unger Mann kann in Biebrichbei freier Kost u . Logis das
Leder- u . Colonialwaarengeschüst
erlern. Zn mcld. Rathhausstr . 19.

«injmgttH« sdiirsche
gesucht
4740 Webergasse 34.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

IM Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut cmpsohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung » . für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kindersräulein
Verkäuscrinnen
Krankenosteaerinnen rc

Lehremntrerr
Verei«

für
Ha §ian.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für HauS u . Schule
Rheinstraste65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch «
Samstag lik —1.
/Lin junger Nähmädchc » geh

Stellung dauernd 4755
L . Fischbach, Langgaffe 8.

»in braves HanSmädchen
> gegen hoben Lohn gesucht
3* Luisenstraße 41.

Lin Mädchen gesucht
1* 5235* Walramstr . 14/16 ,Lad.

Friedrichst. 29 . Metzgerei.
ädchcn für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

lt. 4621
Georg Pfaff , Kapselsabrik,

Dotzheimerstraße52.

Zteüen-Lesuche.
(l> ür einen bejahrten Astb-
O ' ma heimgesuchten Mai ' ,-,
früher im Bauwesen thätig, wiro
leichtere häusliche Arbeit uu
Schreiben , Rechnen unv eins,
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewiffenhaster Ausführung.

Gest. Offerten mmmt ote Ex»
pedition des General - Anzeiger
gerne entgegen._

I . Mann s. s. Abends Reben-
beschäft. i. Abschreib, v. Brief . sc.
Off, u. W. 5245 i. d. Exp.  *

3unger Mann,m.Bureauarb.u. eins Buchführung verir .,
sucht, um sich weiter ausbilden zu
können, Stellung (auch n. ausw )
bei bescheid. Anspr . Gefl. Off . u.
K . 5276 Hauptpostlagernd.

Berheiratheter

Kutscher,
34 Jahre alt , gedienter Kavallerist,
mit prima Zeugnissen und Em¬
pfehlungen aus herrschaftl. Häu¬
sern, guter Fahrer und Reiter,
sucht auf 1. oder 15. August
Stelle . Briefe unter 8 . X . 999
postlagernd Baden -Baden . 2303
t&ine  junge gesunde Frau
T sucht 1 Kind zum Mitstillen.
Näh . Nheinstr . 40 . 3. St . 5263*

Joh . Stranss.
Suppe.
Brahms.
Weber.
Ziehrer.
Bossini.
Händel.

Donnerstag, den 13 . Juli 1899,
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzert,

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis L ü s t n e r.
1. Bariatinsky -Marseh . . . .
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert“

Drei ungarische Tänze (Nr . 1, 3 u . 10)
4. III . Finale aus „Der Freischütz“
5. Natursftnger , Walzer . . . .
6. Ouvertüre zu „Die diebische Elster“
7. Arie aus „Riaido “ . . . .

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Inner.
8. Spanische Rhapsodie . . . . . Chabrier . ff

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzept.
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.

Wagner - Abend.
Huldigungsmarsch (an König Ludwig von

Bayern ) . -
2. Finale aus „Rienzi “ .
3. Fantasie aus „Lohengrin “ . . >
4. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ <

Siegfried ’s Tod und Traüermarsch aus
„Götterdämmerung “ . .

6. Glocken - und Gralsscene aus „Parsifal “ .
7. Vorspiel zum 3. Akt , Tanz der Lehrbuben

und Aufzug der Meistersinger aus T' !~
Meistersinger von Nürnberg .“

Wagner.

„Die

ta allein i
die Verwendung Bon Krebs -Wichse giebt den
schönsten Hochglanz, weshalb Niemand einen
Versuch unterlassen sollte.

Alte Medaillen , kleinere
Münzen kauft u.verk., Münzen kannu.vern.

I halPr  R .Kube,BerlinW.
* y Alvenslebenstr . 12 a.

Schulgäffer Krankheit
Heute Abend bei E P P l e

Erscheinen erwünscht.
wichtige Besprechung. Zahlreiches

Der Ober -Kranke.

P c*. %1*Pumpenmacher,wohnt Kirchhofgasse7* und empfiehlt sich im Repariren von Pumpen.
Daselbst sind mehrere gebrauchte Pumpen zu verkaufen . 5267*

Oeffentliche Versteigerung.
Donnerstag den 13 . Juli d I -, Mittags 12

Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstrafie
11/13 dahier:

1 Oelgcmälde, l Sopha, 1 Tisch, 1 Regulator, 1
Bettstelle, 1 Spiegel, 1 Schreibpultu. dgl. m.

gegen baart Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. Juli 1899.

2548  Schröder , Gerichtsvollzieher.

Photographisches Atelierl  ß-Schäfer,
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen ) .

Billigste Preise hier am Platze
boi feinster Ansttllis -un « .

7 Visit 4,50 Mk . ; 13 Visit 8 Mk . ; 3 Cabinet 6 Mk.:
6 Cabinet 10 Mk . ; 12 Cabinot 18 Mk

|ty Sonntags den ganzen Tag ollen . ifJt
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♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Wachste Woche Ziehung ? Am 18. und 19. Juli d. I.

LL M -Lottnie. MM Kli. ZZL
HMpt- nn̂ 80,000,30,000,10,000 '/. ****-, % i m
Porto und Liste 25 Pfg. ertra, empfiehlt der GeneralagentJ. Stürmer , Stratzburg i. E und alle durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen. In Wiesbaden : Carl Cassel » F . de Fallois , Hch. Gietz , C - Grünberg , C ^ Henk » 8 . A Maske»
I . Stasse«, Jean Diehl. Th . Wächter » H. Astheimer, Expedition des „Volksblattes" und des „Sonntagsblattes". 2159

'/ , Laos Mk . 3 . , '/z Loos Mk . 1 . sind zu haben bei Carl Cassel , HauptcollccteurSttaPurger GMvst Kirchgasse4«. geg-nüber den. St°rchn°st.

Vereinigte Oemerlrslllaften IHUcsßftifciis.
Sonntag , den 16. Juli , von Nachmittags 6 Uhr an:

Allgemeines

Oewerkschnfts - Fest
(Waldfest mit Jahrmarkt) auf dem Volksfestplatz„Eichelgarten".

Volks - und Kinderbelustigungen aller Art . — Scherzpolonaise, Wettlaufen, Hahnenschlagu. s. w.
Faftenbretzelpolonaise für Kinder (Bretzel gratis ).

Musik unter persönlicher Leitung des Herrn Kraus aus Dotzheim. — Gesaugsvorträge von
den hiesigen und auswärtigen Arbeiter -Gesangvereinen.

Tanzbelustigung , 200 qm Boden, Caroussels, Schießbude, Glückshafen, warme Würstchen, Schinken,
Kaffee und Kuchen, prima helles und dunkles Rheinisches Bier, sowie 5000 Sitzplätze.

Scherzpost Neu ! Alles ist dal
Es ladet zu diesem Arbeiterfest , wozu jeder Arbeiter mit seiner Familie zu erscheinen hat, sowie

alle rechtdenkenden Männer und unsere Herren Stadtverordneten , die mannhaft für Beibehaltung
derartiger Feste eingetreten sind, ergebenst ein. 2345

Der Festausschuß des Gewerkschafts -Kartell Wiesbaden.
NB. Nächste Wege: Durch's Dambachthal rechts ab, oder Geisbergstraße, Jdsteiuerweg. Gewerkschaften

und Vereine marschieren in losen Zügen Punkt2.30 Uhr von ihren Vereinslokalen nach dem Festplatz ab.

Lin wahrer§r«md rmd Selker der Dienstboten ist die wWmiünm

Umon -Wick se
ist blau-weiLsen Dosenä 5,10 und 20 Pfg.

Gibt rasch und mühelos schönstenGlanz . An haben in den meisten Geschäften.

&
%

C. Hexamer
Oravir - und Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe - Atelier ).

Goldgasse 2 WiCSl ) *l <l €Ml Laden.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe,
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere,

Plombenzangen.
PerforirStempel.
Brennstempel.

Trockenstempelpressen.
Datumstempel.
Datumsiegel.
Petschafte.

Selbstfärber.
Metall- und Kautschukstempel.

Unterschriftsstempel.
SignirStempel.

Bier-, Zahl- und Controllmarken.
Thürschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastenschilder,
Schlüsselschilder.
Mützenschilder.
Brustschilder.

Alle Arten
Stempelfarbe

(waschechte Farben ).

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Signiren
von

Kisten , Fässern etc.

Schablonen

10 Wim»Mark dm
betragen die Gesammtgewinneder staatlich garantirten

Großen Geld -Lotterie.
Hauptgewinne : ä __

Mark 500,000 , 300,000,200,000,100,000,
70,000 60,000 u. s.

Jedes zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 17. n. 18 . Juli 1899.

Originalloose incl. Deutscher Reichsstempel
für Mk. 22.00, Mk. 11.00, Mk. 5.50, Mk. 2.75.

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende
auf Wunsch im Voraus gratis. 154/50

Wilhelm Brandes , Braunschweig . Altewiekring 22.

trustict mfP

Sefang-Decein ileue foncocdia.
Sonntag , den 16. Juli , veranstaltet obiger

Verein eine

Sängersahrt
nach Eppstein, Königstein, Cronberg, Soden, Höchst.

Abfahrt morgens8.40 mit der Hess. Ludwigs-Bahn.
Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst

eingeladen. ^ „ ^345Der Vorstand.

Gesangverein„Frohsinn".
Zu unserem am Sonntag , den 16 . Juli er.,

auf Speierskopf stattfindenden

Waldseft
laden wir unsere activen wie passiven und Ehren¬
mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins
höflichst ein.

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
2341 Der Vors tand.

Mosbacher Markt.
Saalbau Insel. I

Donnerstag , 13 . Juli , von Nachm 4 Uhr ab:
Große Tanzmusik.

Empfehle meine reichhaltige Speisekarte.
5266* Hochachtungsvoll: Karl Ries.

zur
Wäsche - Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

oJCzcuzstichtnonotyzamtM ',

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheit« - Geschenken » — Erzeugnisse der
Galvanoplastik , — Achatwaaren. 1818

erren
erhalten gratis und franco gegen Einsendung.
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre ^
zugesandt, welche ihnen über einen patent
ämtlich geschützten und von ärzt ' ,
liehen Autoritäten empfohlenen (
hygienischen Frauenschutz bie(
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An- ,
fragen richte man an 8anitas Hauptpost-
lagernd Frankfurt a. M. 1242.

Deutsche Aausfrauen!
Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringe»'

den armen
Wrimkr ünnftmtli« Inste»um Arbeit!

Dieselben bieten an : Tischtücher, Servietten, Tasche"'
tücher, Hand- und Küchentücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpcrs
u. Drells. Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische'
und Spruchdecken, Kyffhäujer-Deckenu. s. w. ;

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. DttNs
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster un»
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Dienste»,
bitte verlangen Sie dieselben! 205^

Thüringer Weber -Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. G r ü be l,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergüt«»» ,

1
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